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ALLE RECHTE VORBEHALTEN.

Alle Informationen, einschlieBlich Wortlaute, Bilder und Grafiken, jedoch nicht
darauf beschrinkt, sind das Eigentum von Hangzhou Hikvision Digital Technology
Co., Ltd. oder seinen Tochtergesellschaften (nachstehend als ,,Hikvision* bezeichnet).
Diese Bedienungsanleitung darf ohne die vorherige schriftliche Zustimmung von
Hikvision auf keine Weise ganz oder teilweise reproduziert, verdndert, iibersetzt oder
verbreitet werden. Sofern nicht anderweitig vereinbart, bietet Hikvision keine
ausdriickliche oder implizierte Gewdhrleistung oder Garantie beziiglich der

Bedienungsanleitung.

Hinweise zu dieser Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung betrifft Netzwerkkameras.

Die Bedienungsanleitung beinhaltet Anleitungen zur Verwendung und Verwaltung des
Produkts. Bilder, Diagramme, Abbildungen und alle sonstigen Informationen dienen
nur der Beschreibung und Erklirung. Die Anderung der in der Bedienungsanleitung
enthaltenen Informationen ist aufgrund von Firmware-Updates oder aus anderen
Griinden vorbehalten. Sie finden die neueste Version auf der Website des

Unternehmens (http://overseas.hikvision.com/en/).

Bitte verwenden Sie diese Bedienungsanleitung unter der Anleitung von Technikern.

Marken

HlLE@k und andere Marken und Logos von Hikvision sind das Eigentum von
Hikvision in verschiedenen Lidndern. Andere nachstehend erwidhnte Marken und

Logos stehen im Besitz der entsprechenden Eigentiimer.

Haftungsausschluss

SOWEIT GESETZLICH ZULASSIG WIRD DAS BESCHRIEBENE PRODUKT
MIT SEINER HARDWARE, SOFTWARE UND FIRMWARE OHNE

MANGELGEWAHR, MIT ALLEN FEHLERN UND FEHLFUNKTIONEN
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GELIEFERT, UND UNSER UNTERNEHMEN GIBT KEINE AUSDRUCKLICHEN
ODER IMPLIZIERTEN GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH UND OHNE
EINSCHRANKUNG, DER MARKTFAHIGKEIT, ZUFRIEDENSTELLENDEN
QUALITAT, EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK UND
NICHTVERLETZUNG DER RECHTE DRITTER. AUF KEINEN FALL HAFTEN
UNSER UNTERNEHMEN, SEINE GESCHAFTSFUHRER, ANGESTELLTEN,
MITARBEITER ODER PARTNER FUR BESONDERE, ZUFALLIGE, DIREKTE
ODER INDIREKTE SCHADEN, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT DARAUF
BESCHRANKT, VERLUST VON GESCHAFTSGEWINNEN,
GESCHAFTSUNTERBRECHUNG ODER VERLUST VON DATEN ODER
DOKUMENTATIONEN IN VERBINDUNG MIT DER VERWENDUNG DIESES
PRODUKTS, SELBST WENN UNSER UNTERNEHMEN UBER DIE
MOGLICHKEIT DERARTIGER SCHADEN INFORMIERT WAR.

BEZUGLICH PRODUKTEN MIT INTERNETZUGANG ERFOLGT DIE
VERWENDUNG DER PRODUKTE AUSSCHLIEBLICH AUF EIGENES RISIKO.
UNSER UNTERNEHMEN HAFTET NICHT BEI ANORMALEM BETRIEB,
VERLUST DER PRIVATSPHARE ODER SONSTIGE SCHADEN, DIE SICH
DURCH CYBER-ANGRIFFE, HACKER-ANGRIFFE, VIRENBEFALL ODER
ANDERE INTERNET-SICHERHEITSRISIKEN ERGEBEN. BEI BEDARF WIRD
UNSER  UNTERNEHMEN JEDOCH ZEITNAHE TECHNISCHE
UNTERSTUTZUNG LEISTEN.

GESETZE ZUR UBERWACHUNG UNTERSCHEIDEN SICH JE NACH
GERICHTSBARKEIT. UBERPRUFEN SIE ALLE RELEVANTEN GESETZE IN
IHRER GERICHTSBARKEIT, BEVOR SIE DIESES PRODUKT VERWENDEN,
DAMIT SIE GEGEN KEINE GELTENDEN GESETZE VERSTOBEN. UNSER
UNTERNEHMEN HAFTET NICHT, FALLS DIESES PRODUKT FUR
UNGESETZLICHE ZWECKE VERWENDET WIRD.

M FALL VON WIDERSPRUCHEN ZWISCHEN DIESER
BEDIENUNGSANLEITUNG UND GELTENDEM RECHT, HERRSCHT
LETZTERES VOR.



Behordliche Informationen

FCC-Hinweise

FCC-Einhaltung: Dieses Gerit wurde getestet und entspricht den Bestimmungen fiir
Digitalgeriite in Ubereinstimmung mit den FCC Richtlinien, Abschnitt 15. Diese
Grenzwerte wurden erlassen, um einen angemessenen Schutz gegen nachteilige
Storungen bei gewerblichen Installationen zu gewihrleisten. Dieses Gerdt erzeugt,
nutzt und strahlt Funk-Frequenzenergie ab und kann, sofern es nicht in
Ubereinstimmung mit der Bedienungsanleitung installiert und betrieben wird, zu
nachteiligen Storungen der Funkkommunikation fiihren. Der Betrieb dieses Geréts in
einem Wohnbereich fiihrt moglicherweise zu nachteiligen Storungen; in diesem Fall
hat der Nutzer auf seine Kosten fiir eine Behebung der Stérungen zu sorgen.
FCC-Bedingungen

Dieses Gerit entspricht Abschnitt 15 der FCC- Bestimmungen. Der Betrieb ist unter
den folgenden beiden Bedingungen gestattet:

1. Dieses Gerit darf keine nachteiligen Stérungen verursachen.

2. Dieses Gerit muss jegliche Storungen zulassen, einschlieBlich jener, die zu einem

unerwinschten Betrieb fithren.

EU-Konformititserklirung

Dieses Produkt und — falls zutreffend — das mitgelieferte Zubehor
c E sind mit dem ,,CE“-Zeichen gekennzeichnet und erfiillen daher die
giiltigen harmonisierten Europdischen Normen, die in der
EMV-Richtlinie = 2014/30/EG  und der = RoHS-Richtlinie
2011/65/EU aufgelistet sind.
2012/19/EU  (Elektroaltgerdate-Richtlinie): Produkte, die mit
diesem Symbol gekennzeichnet sind, diirfen innerhalb der
Européischen Union nicht mit dem Hausmiill entsorgt werden. Fiir

I korrektes Recycling geben Sie dieses Produkt an Thren oOrtlichen

Fachhédndler zuriick oder entsorgen Sie es an einer der



Sammelstellen.

www.recyclethis.info.

Fir

weitere Informationen siehe:

2006/66/EC (Batterierichtlinie): Dieses Produkt enthdlt eine

Batterie, die innerhalb der Europidischen Union nicht mit dem

Hausmiill entsorgt werden darf. Siehe Produktdokumentation fiir

spezifische Hinweise zu Batterien. Die Batterie ist mit diesem

Symbol gekennzeichnet, das zusitzlich die Buchstaben Cd fiir

Cadmium, Pb fiir Blei oder Hg fiir Quecksilber enthalten kann. Fiir

korrektes Recycling geben Sie die Batterie an Ihren Ortlichen

Fachhéndler zurlick oder entsorgen Sie

Sammelstellen.

www.recyclethis.info.

Industry Canada ICES-003 Konformitit

Weitere

sie an einer der

Informationen finden Sie unter:

Dieses Gerit entspricht den Anforderungen der Norm CAN ICES-3 (A)/NMB-3(A).

Sicherheitshinweis

Diese Hinweise sollen sicherstellen, dass der Benutzer das Produkt korrekt benutzen

kann, um Gefahren oder Vermogensschiden zu vermeiden.

Vorsichtsmafinahmen sind in die Kategorien ,,Warnung* und ,,Vorsicht* unterteilt.

Warnung: Bei Missachtung eines dieser Hinweise besteht die Gefahr von ernsthaften

oder sogar todlichen Verletzungen.

Achtung: Bei Missachtung eines dieser Hinweise besteht die Gefahr von

Verletzungen oder Geréteschiaden.

A\

A

Warnung

Befolgen Sie diese Sicherheitshinweise,

um ernsthafte oder sogar tddliche

Vorsicht

Befolgen Sie diese Sicherheitshinweise,

um  mogliche  Verletzungen  oder
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Verletzungen zu vermeiden. Sachschaden zu vermeiden.

A Warnung:

Verwenden Sie ein Netzteil, das die Anforderungen der Norm fiir
Sicherheits-Kleinspannung (SELV) erfiillt. Die Eingangsspannung muss SELV
(Schutzkleinspannung) und der Stromquelle mit begrenzter Leistung mit 12 V DC
oder 24 V AC gemifBl Norm IEC60950-1 entsprechen.

Zur Vermeidung von Feuer und Stromschlag setzen Sie das Gerdt nicht Regen
oder Feuchtigkeit aus.

Die Installation muss von einem qualifizierten Servicetechniker vorgenommen
werden und muss allen ortlich geltenden Vorschriften entsprechen.

Verwenden Sie das Gerédt moglichst in Verbindung mit einer unterbrechungsfreien

Stromversorgung (USV).http://www.cibo.cn/?dictkeyword=supply-+interruption

Vergewissern Sie sich, dass bei Deckenmontage die Zimmerdecke mehr als 50 N
tragen kann.

Falls das Produkt nicht einwandfrei funktionieren sollte, wenden Sie sich an Thren
Héndler oder den néchstgelegenen Kundendienst. Demontieren Sie die Kamera
nicht selbst. (Wir haften nicht fiir Probleme, die auf unbefugte Reparatur- oder

InstandhaltungsmafBnahmen zuriickzufiihren sind.)

A Achtung:

Vergewissern Sie sich, dass die Spannungsversorgung den Angaben auf dem
Typenschild entspricht, bevor Sie die Kamera verwenden.

Lassen Sie die Kamera nicht fallen und stoflen Sie sie nicht stark an.

Beriihren Sie die Sensormodule nicht. Verwenden Sie zur Reinigung ein sauberes
Tuch mit etwas Ethanol und wischen Sie die Komponenten vorsichtig ab. Setzen
Sie eine Staubschutzkappe auf das Objektiv, wenn die Kamera fiir langere Zeit
nicht verwendet wird.

Richten Sie das Kameraobjektiv nicht auf starke Lichtquellen oder die Sonne aus.
6
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Das kann zu Schédden an der Kamera fiihren.

® Der Sensor kann durch einen Laserstrahl zerstort werden. Stellen Sie bei
Verwendung von Lasergerdten daher sicher, dass der Laserstrahl nicht auf die
Sensoroberflache trifft.

® Setzen Sie die Kamera nicht extrem heilen oder kalten Temperaturen (die
Betriebstemperatur ist zwischen -30 °C und +60 °C, oder -40 °C und +60 °C,
sofern die Kamera den Suffix ,,H* hat), Staub oder Feuchtigkeit und keiner hohen
elektromagnetischen Strahlung aus.

® Achten Sie stets auf ausreichende Beliiftung, um eine Uberhitzung zu vermeiden.

® Schiitzen Sie die Kamera vor Wasser und anderen Fliissigkeiten.

® Verpacken Sie die Kamera zum Versand in der Originalverpackung oder
gleichwertigen Verpackungsmaterialien oder gleichwertigen
Verpackungsmaterialien.

® Die unsachgemifle Verwendung oder der Austausch des Akkus kann zu einer
Explosionsgefahr fiihren. Verwenden Sie den vom Hersteller empfohlenen
Batterietyp.

Hinweise:

Fir IR-Kameras beachten Sie die nachstehenden Hinweise, um IR-Reflektion zu

vermeiden:

® Staub und Fett auf der Kuppel fiilhren zu IR-Reflektionen. Entfernen Sie die
Schutzfolie der Kuppel erst, nachdem die Installation beendet ist. Reinigen Sie
Staub und Fett auf der Kuppel mit einem weichen Tuch und etwas
Reinigungsalkohol.

® Vergewissern Sie sich, dass der Installationsort keine reflektierenden Oberfldchen
in unmittelbarer Ndhe der Kamera hat. Das IR-Licht der Kamera kann in das
Objektiv reflektiert werden.

® Der Schaumstoffring um das Objektiv muss innen biindig zur Isolierung des
Objektivs von den IR-LEDs abschlieBen. Befestigen Sie die Kuppel am
Kameragehéduse, sodass Schaumstoffring und Kuppel nahtlos miteinander

verbunden sind.
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Chapter 1Systemanforderungen

Betriebssystem: Microsoft Windows XP und héher

CPU: 3,0 GHz oder hoher

RAM: 1 GB oder mehr

Anzeige: Auflosung von 1024 x 768 oder hoher

Webbrowser: Internet Explorer 8.0 und hoher, Apple Safari 8.0. und hoher, Mozilla
Firefox 30.0-51 sowie Google Chrome 31.0-44

12



Chapter 2 Netzwerkanschluss

Hinweis:

® Dic Nutzung des Produkts mit Internetzugriff birgt unter Umstdnden Risiken fiir
die Netzwerksicherheit. Um Netzwerkangriffe und Datenlecks zu vermeiden,
miissen Sie Thre eigenen SchutzmaBnahmen verstirken. Falls das Produkt nicht
einwandfrei funktionieren sollte, wenden Sie sich an Ihren Héindler oder den
néichstgelegenen Kundendienst.
® Zur Gewihrleistung der Netzwerksicherheit der Netzwerkkamera empfehlen wir
eine regelmiBige Uberpriifung und Wartung der Netzwerkkamera. Kontaktieren
Sie uns, wenn Sie diesen Service bendtigen.
Bevor Sie beginnen:
® Wenn Sie die Netzwerkkamera iliber ein LAN (Lokales Netzwerk) einrichten
mochten, siche Abschnitt 2.1 Netzwerkkamera iiber LAN einstellen.
® Wenn Sie die Netzwerkkamera iiber ein WAN (Breitbandnetzwerk) einrichten

mochten, siche Abschnitt 2.2 Netzwerkkamera iiber WAN einstellen.

2.1 Netzwerkkamera tiber LAN einstellen

Zweck:

Zur Anzeige und Konfiguration der Kamera iiber LAN muss die Netzwerk Kamera im
gleichen Subnetz mit lhren Computer verbunden sein. Die SADP- oder
HiLookVision-Software zur Suche und Anderung der IP der Netzwerkkamera muss
installiert sein.

Hinweis: Eine ausfihrliche Einfthrung zu SADP finden Sie in Anhang 1.

2.1.1 Verkabelung im LAN

Die folgenden Abbildungen zeigen die zwei moglichen Kabelanschliisse der
Netzwerkkamera am Computer:

Zweck:
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® Zum Testen der Netzwerkkamera kann sie direkt liber Netzwerkkabel am
Computer angeschlossen werden, wie in Abbildung 2—1 dargestellt.
® Schlagen Sie unter Abbildung 2-2 nach, wie die Netzwerkkamera liber das LAN

und einen Switch oder Router eingerichtet wird.

PENSIN—
4

Network Camera
Computer

Abbildung 2—1 Direkte Verbindung

<

( v

e['“,
O,-‘, Cab
/.
~

I - \.'/

Network Camera Computer

Abbildung 2-2 Verbindung {iber einen Switch oder Router

2.1.2 Kamera aktivieren

Sie miissen die Kamera vor der Verwendung zunichst aktivieren, indem Sie ein
starkes Passwort einstellen.

Aktivierung iiber Webbrowser, SADP- und Client-Software werden unterstiitzt.

0,

< Aktivierung per Webbrowser

Schritte:

1. Schalten Sie die Kamera ein und verbinden Sie sie mit dem Netzwerk.

2. Geben Sie die IP-Adresse in die Adresszeile des Webbrowsers ein und klicken Sie
auf Enter, um den Aktivierungsdialog aufzurufen.

Hinweise:

® Die Standard-IP-Adresse der Kamera lautet 192.168.1.64.

® Da die Kamera standardmiBig DHCP aktiviert, wird die IP-Adresse automatisch

zugewiesen. Und Sie miissen die Kamera iiber die SADP-Software aktivieren.
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Bitte beachten Sie das folgende Kapitel zur Aktivierung tiber SADP.

Activation

User Name

Password

Confirm

Abbildung 2-3 Aktivierung iiber Webbrowser
3. Legen Sie ein Kennwort fest und geben Sie dieses Kennwort in das entsprechende

Feld ein.

A STARKES PASSWORT EMPFOHLEN — Wir empfehlen dringen, ein
starkes Passwort Threr Wahl zu erstellen (mindestens 8 Schriftzeichen,
einschlieBlich mindestens drei der folgenden Kategorien: GroBbuchstaben,
Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Thres
Produkts zu erhhen. Wir empfehlen weiterhin, dass Sie Ihr Passwort
regelmafBig monatlich oder wochentlich zuriicksetzen, insbesondere im

Hochsicherheitssystem, um die Sicherheit Thres Produkts zu erhdhen.

4. Bestitigen Sie das Kennwort.
5. Klicken Sie auf OK, um das Passwort zu speichern und die Live-Ansicht

aufzurufen.

< Aktivierung per SADP-Software

Die SADP-Software dient der Erkennung des Online-Gerits, der Aktivierung der
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Kamera und der Riicksetzung des Passworts.

Sie finden die SADP-Software auf dem mitgelieferten Datentrager oder konnen sie
von der offiziellen Website herunterladen. Installieren Sie sie gemidll den
Anweisungen. Befolgen Sie die Schritte zur Aktivierung der Kamera.

Schritte:

1. Suchen Sie mit der SADP-Software nach Onlinegeréten.

2. Uberpriifen Sie den Geritestatus in der Geriteliste und wihlen Sie das inaktive

Gerat.

i I Activate the Device

O D | Device Type Securit | Pvs Address | Port | Software Version | IPv4 Gateway | HTTP Port | Device Serial No.
i
i
i
i
i
i

10.16.6.20 2000 10166254 80

10.16.621 8000

The device is not activated

10.16,6.213 8000

10.16.6.179 8000 10.16.6.25:

10.16.6127 8000 10.16.6.25:

10.16.6.250 8000 10.16.6.254

V| 007 Inactive 192.168.1.64

You can modify the network parameters after
5

the device fon.

“Inaktives Gerat wihlen.

Passwort eingeben und i s
bestatigen. Confm rswcrs. ansesens

Abbildung 2—4 SADP-Oberfldche

3. Legen Sie ein Passwort fest und geben Sie es in das entsprechende Feld ein.

Bestitigen Sie das Passwort anschlieSend.

A STARKES PASSWORT EMPFOHLEN — Wir empfehlen dringen, ein
starkes Passwort Threr Wahl zu erstellen (mindestens 8 Schriftzeichen,
einschlieBlich mindestens drei der folgenden Kategorien: Grof3buchstaben,
Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Thres
Produkts zu erh6hen. Wir empfehlen weiterhin, dass Sie Thr Passwort
regelmiBig monatlich oder wochentlich zuriicksetzen, insbesondere im

Hochsicherheitssystem, um die Sicherheit Thres Produkts zu erh6hen.

4. Klicken Sie auf OK, um das Passwort zu speichern.
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Im Pop-up-Fenster konnen Sie sehen, ob die Aktivierung abgeschlossen ist. Schldgt
die Aktivierung fehl, so vergewissern Sie sich, dass das Passwort den Anforderungen
entspricht und versuchen Sie es noch einmal.

5. Andern Sie die IP-Adresse so, dass sie im selben Subnetz liegt wie der Computer.

Andern Sie hierzu entweder manuell die IP-Adresse oder aktivieren Sie das

Kontrollkiastchen Enable DHCP.

I Modify Network Parameters

[ Enable DHCP
Enable Hik-Connect

Device Serial No. ‘)0(—)0000000(—)000000000()00000( ‘

IP Address: |192.168.1.64)

Port: | 8000

Subnet Mask: ‘255,255,255.0

IPv6 Address: |..

IPvE Gateway: ‘ =

IPv6 Prefix Length: ‘0

HTTP Port:

Gateway: ‘ 192.168.1.1 ‘
80 ‘

Security Verification

Admin Password:

Forgot Password

Abbildung 2-5 Die IP-Adresse dndern

6. Geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf Modify, um die Anderung der

IP-Adresse zu bestitigen.

% Aktivierung per Client-Software

Bei der Client-Software handelt es sich um eine vielseitige Software zur
Videoverwaltung fiir zahlreiche verschiedene Gerite.
Sie finden die Client-Software auf dem mitgelieferten Datentréger oder konnen sie
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von der offiziellen Website herunterladen. Installieren Sie sie gemdfl den
Anweisungen. Befolgen Sie die Schritte zur Aktivierung der Kamera.

Schritte:

1. Fiihren Sie die Client-Software aus. Die Systemsteuerung wird angezeigt, wie in

der nachstehenden Abbildung dargestellt.

Tool Help HiLeekVision admin1zs @ 4 &

el I Device Management
Control Panel . <

Operation and Control

@ Main View ! Remote Playback [ ? E-map

t Alarm Event \E Behavior Analysis

Maintenance and Management

Q Device Management l Event Management

Account Management J=——| Log Search

& uﬂs

/J@ Storage Schedule

#

=| system Configuration

| e

Abbildung 2—-6 Systemsteuerung

2. Klicken Sie auf das Symbol Device Management, um das Fenster Device

Management aufzurufen, wie in der Abbildung unten dargestellt.

HilaakVision
-
DeveeTyoe Device for Management (0) & Relvesh A1
Device A3 O Modfy O Detee et Canig, " -~ it
@ HilookVision Device  Device TINickname | Connect... Network Para...|Device Serial No. ISecurity NetStatus | Firmware Upg.. | Refresh
Upgrade Server
Online Device (14) & Bofoch Every s
AddtaCient AAN oty Netnf et Paoverd @ Actvae Fiter
® " IDevice Type Firmusare Version | Security IServer P Device Serial . |Start Time: |Added | Support,,| HilookVision Status
1099783 000000000000 J00000000000GK Active 8000 0000000¢ 20180812 10:50.. No Ves  Diabled
1029785 30000000000000(  XO0DC0C0000K Active 5000 0000000 2016-08-16 1357 Mo NA N
10997.91 3000000000000 X00G0D0000K Active 8000 00000 2016-08-21 1650 No No Disabled
1099795 X00000D00CK  X0OOG0000GK Active 5000 XH000000:  2018-08-2116:40_ No Ve Diabled
Derice Encodig Deveersiorge | 1059798 000000000 YO0G0000CK Active 8300 X000 20180821 1716 No Ves  Disabled
‘Serversecunty Contiol Panel 192168164 0000000000000 HCOOODOOX Inactive 8000 Y0000000¢  2018-08-07 20:27_ No A NA

Abbildung 2—7 Geriteverwaltung
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3. Uberpriifen Sie den Geritestatus in der Geriteliste und wihlen Sie ein inaktives
Gerit aus.

4. Klicken Sie auf Activate. Der Aktivierungsdialog wird angezeigt.

5. Legen Sie ein Passwort fest und geben Sie es in das entsprechende Feld ein.

Bestitigen Sie das Passwort anschlieBend.

A STARKES PASSWORT EMPFOHLEN — Wir empfehlen dringen, ein
starkes Passwort Threr Wahl zu erstellen (mindestens 8 Schriftzeichen,
einschlieBlich mindestens drei der folgenden Kategorien: Grof3buchstaben,
Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Thres
Produkts zu erhhen. Wir empfehlen, das Passwort regelméfig
zuriickzusetzen, insbesondere in Hochsicherheitssystemen. Eine monatliche

oder wochentliche Riicksetzung des Passworts bietet einen héheren Schutz fiir

Ihr Produkt.
User Name: admin
Password: ssssssene
Str...

Valid passwaord range [8-16]. You
can use a combination of
numbers, lowercase, uppercase
and special character for your
password with at least two kinds
of them contained.

Confirm Passw... [----....- l

Enable HiLookVision

Abbildung 2—-8 Aktivierungsmenii (Client-Software)
6. Klicken Sie auf OK, um die Aktivierung zu starten.

7. Klicken Sie auf die Schaltfliche Modify Netinfo, um das Fenster Network

Parameter Modification anzuzeigen, wie in der Abbildung unten dargestellt.



Modify Network Parameter x

Device Information
MAC Address: 94-e1-ac-15-cd-1c Copv
Software Version: OSSO0 000000004 Copy
Device Serial No.: OO Copv
Network Information
DHCP
Port: 8000
~/ Save |IPv4 Settings
IP Address: 102.168.1.64
Subnet Mask: 255 255 255 0
Gateway: 192.168.1.1
Save IPv6 Settings
Password:

Abbildung 2-9 Netzwerkeinstellungen dndern

8. Andern Sie die IP-Adresse so, dass sie im selben Subnetz liegt wie der Computer.
Andern Sie hierzu entweder manuell die IP-Adresse oder aktivieren Sie das

Kontrollkédstchen Enable DHCP.

9. Geben Sie das Passwort ein, um Ihre Anderung der IP-Adresse zu aktivieren.

2.2 Netzwerkkamera tiber WAN einstellen

Zweck:
Dieses Abschnitt beschreibt die Verbindung der Netzwerkkamera mit dem WAN mit

statischer oder dynamischer IP.

2.2.1 Anschluss mit statischer IP-Adresse

Bevor Sie beginnen:

Verwenden Sie eine statische [P-Adresse von einem Internetdienstanbieter (Internet
Service Provider, ISP). Mit statischer IP-Adresse konnen Sie die Netzwerkkamera
iiber einen Router oder direkt mit dem WAN verbinden.

® Netzwerkkamera iiber Router verbinden

Schritte:
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1. Schlielen Sie die Netzwerkkamera am Router an.

2. Weisen Sie ihr eine [P-Adresse im LAN, die Subnetzmaske und das Gateway zu.
Siehe Abschnitt 2.1.2 fiir die detaillierte Konfiguration der IP-Adresse der
Netzwerkkamera.

3. Speichern Sie die statische [P-Adresse im Router.

4. Konfigurieren Sie das Port-Mapping (z. B. Ports 80, 8000 und 554). Die Schritte
fiir Port-Mapping hdngen vom jeweiligen Router ab. Bei Fragen zum
Port-Mapping wenden Sie sich bitte an den Hersteller des Routers.

Hinweis: Ausfiihrliche Hinweise zum Port-Mapping enthélt Anhang 2.

5. Rufen Sie die Netzwerkkamera tiber einen Webbrowser oder die Client-Software

uber das Internet auf.

.
Z 's \
oder __Netzwerkka__ P Y _ Netzwerk _ ¢ Internet ) - Netzwerk _
bel kabel %, )" kabel .
. g R - y

Router mit Computer
statischer IP

Netzwerkkamera
Abbildung 2—-10 Zugriff auf die Kamera iiber einen Router mit statischer IP
® Netzwerkkamera mit statischer IP direkt verbinden
Sie konnen die statische IP auch in der Kamera speichern und direkt ohne Router mit
dem Internet verbinden. Siehe Abschnitt 2.1.2 fiir die detaillierte Konfiguration der
IP-Adresse der Netzwerkkamera.
r \

oder - Netzwerkkabel _( Internet ) Netzwerkkabel — . /
@ D /

Netzwerkkamera mit statischer IP Computer

Abbildung 2—-11 Auf die Kamera mit statischer IP direkt zugreifen

2.2.2 Anschluss mit dynamischer IP-Adresse

Bevor Sie beginnen:
Verwenden Sie eine dynamische IP-Adresse von einem Internetdienstanbieter

(Internet Service Provider, ISP). Mit der dynamischen IP-Adresse konnen Sie die

21



Netzwerkkamera an einem Modem oder Router anschlieBen.

® Netzwerkkamera iiber Router verbinden

Schritte:

1. Schlieen Sie die Netzwerkkamera am Router an.

2. Ordnen Sie in der Kamera eine LAN-IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway zu.
Siehe Abschnitt 2.1.2 fiir die detaillierte Konfiguration der IP-Adresse der
Netzwerkkamera.

3. Richten Sie im Router den PPPoE-Benutzernamen und das Passwort ein und
bestitigen Sie das Passwort.

4. Konfigurieren Sie das Port-Mapping. Beispielsweise Ports 80, 8000 und 554. Die
Schritte fiir das Port-Mapping sind je nach Router unterschiedlich. Bei Fragen
zum Port-Mapping wenden Sie sich bitte an den Hersteller des Routers.

Hinweis: Ausfiihrliche Hinweise zum Port-Mapping enthélt Anhang 2.

5. Verwenden Sie einen Doméinennamen eines Domé@nennamenanbieters.

6. Konfigurieren Sie die DDNS-Einstellungen in der Konfigurationsoberfldche des
Routers.

7. Rufen Sie die Kamera tiber den Domainnamen auf.

® Netzwerkkamera iiber ein Modem verbinden

Zweck:

Diese Kamera unterstiitzt die automatische Einwahlfunktion PPPoE. Die Kamera
erhilt eine Offentliche IP-Adresse iiber ADSL-Einwahl, nachdem sie an einem

Modem angeschlossen ist. Sie miissen die PPPoE-Parameter der Netzwerkkamera

konfigurieren.
B
C N :
oder - Netzwerkkabel = - Netzwerkkabel -(\ Internet ) - Netzwerkkabel — /
Netzwerkkamera Modem

Computer

Abbildung 2—-12 Auf die Kamera mit dynamischer IP zugreifen
Hinweis: Die erhaltene IP-Adresse wird dynamisch {iber PPPoE zugeordnet, womit

sie sich nach jedem Hochfahren der Kamera dndert. Um die mit einer dynamischen
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[P-Adresse verbundenen Umstinde zu umgehen, miissen Sie von einem
DDNS-Anbieter (z. B. DynDns.com) einen Doménennamen beziehen. Folgen Sie den
nachstehenden Schritten fiir eine normale Domainnamenlésung und eine private
Domainnamenldsung, um das Problem zu 16sen.

4 Zuweisung eines normalen Doménennamens

Server fiir die
Doménennamensauflosu

Port-Map
-
NIz '3 b
oder _Netzwerkkab __ T . Netzwerkkab _ k Internet % _Netzwerkkab _

‘ O ) : o \ ) . 1
J

R SR —

Netzwerkkamera Router mit Computer

dynamischer
Abbildung 2—13 Zuweisung eines normalen Doménennamens
Schritte:
1. Verwenden Sie einen Doménennamen eines Domadnennamenanbieters.
2. Konfigurieren Sie die DDNS-Einstellungen im Fenster DDNS-Einstellungen der
Netzwerkkamera. Siehe Abschnitt 7.1.2DDNS-Einstellungen konfigurieren fiir
detaillierte Konfiguration.

3. Rufen Sie die Kamera iiber den Domainnamen auf.

¢ Auflosung des privaten Domainnamens

PC + IP-Server + statische IP

|
Port-Map Netzwerkkabel
1

N
= - f \
oder Netzwerkkab s oy Netzwerkka Internet Netzwerkk
‘ O— el £ = b ( )_ abel T
/]
N Tl
Netzwerkkamera Router mit Computery
dynamischer
Abbildung 2—14 Private Domainnamenldsung
Schritte:

1. Installieren Sie die IP-Server-Software auf einem Computer mit statischer IP und

fithren Sie sie aus.
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. Rufen Sie die Netzwerkkamera tiber das LAN mit einem Webbrowser oder der

Client-Software auf.

. Aktivieren Sie DDNS und wihlen Sie IP-Server als Protokolltyp. Siehe Abschnitt

7.1.2DDNS-Einstellungen konfigurieren fiir detaillierte Konfiguration.
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Chapter 3 Zugriff auf die
Netzwerkkamera

3.1 Zugriff per Webbrowser

Schritte:
1. Offnen Sie den Webbrowser.
2. Im Adressfeld des Browsers geben Sie die IP-Adresse der Netzwerkkamera ein,
dann driicken Sie Enter, um das Anmeldemenii aufzurufen.
3. Schlagen Sie zum Aktivieren der Netzwerkkamera beim ersten Einsatz in
Abschnitt 2.1.2 fiir weitere Einzelheiten nach.
Hinweis:
e Die Standard-IP-Adresse lautet 192.168.1.64.
e Falls die Kamera nicht aktiviert wurde, aktivieren Sie zuerst die Kamera wie
in Kapitel 2.1.2 beschrieben.
4. Waibhlen Sie als Spracheinstellung oben rechts auf der Anmeldeseite Englisch aus.
5. Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort ein und klicken Sie auf Login.

Der Administrator muss die Gerétekonten und die
Benutzer-/Bedienerberechtigungen  ordnungsgemidll  konfigurieren.  Nicht
bendtigte Konten und Berechtigungen sollten geldscht werden.

Hinweis:

Die IP-Adresse wird gesperrt, wenn der Admin-Benutzer 7 erfolglose

Passworteingaben macht (5 Versuche fiir Benutzer/Anwender).

User Name

Password

Abbildung 3—1 Anmeldungsfenster
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6. Installieren Sie das Plug-In, bevor Sie das Live-Video anzeigen und die Kamera

bedienen. Befolgen Sie bei der Installation des Plug-in die Anweisungen.

Please click here to download and install the plug-in. Close the browser when installing the plug-in.

Abbildung 3-2 Plug-in herunterladen und installieren
Hinweis: Fir die Installation des Plug-in miissen Sie unter Umstinden den
Webbrowser schliefen. Nach Abschluss der Installation 6ffnen Sie ihn bitte erneut

und melden sich wieder an.

3.2 Zugriff per Client-Software

Die HiLookVision Client-Software befindet sich auf der Produkt-CD. Sie kénnen das
Live-Video anzeigen und die Kamera mit der Software verwalten.
Folgen Sie den Installationsanleitungen fiir die Software. Systemsteuerung und

Live-Ansicht der HiLookVision Client-Software sind nachstehend dargestellt.

File System View Tool Help HiLe=kVision aomin1zs @ B8 &H 184820 '@ - & %
Operation and Control
E Main View -J Remote Playback E-map
Alarm Event ﬂ Behavior Analysis
Maint nd Management
Device Management Event Management - Storage Schedule
) Y
Brn &
Accoun t Management Log Search L System Configuration

Abbildung 3-3 HiLookVision-Systemsteuerung

Hinweis: Ausfiihrliche Informationen zur Software finden Sie im Benutzerhandbuch
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der HiLookVision Client-Software.
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Chapter 4WLAN-Einstellungen

Zweck:
Bei Verbindung mit einem WLAN benétigen Sie keine Kabel fiir die

Netzwerkverbindung, was fiir das Uberwachungsprogramm sehr praktisch ist.

Hinweis: Dieses Kapitel gilt nur fiir Kameras mit integriertem WLAN-Modul.

4.1 WLAN-Verbindung in Manage- und
Ad-hoc-Modus konfigurieren

Zweck:
Zwei Verbindungsmodi werden unterstiitzt. Wéhlen Sie den gewiinschten Modus und
folgen Sie den Schritten zur WLAN-Konfiguration.
Drahtlosverbindung im Manage-Modus
Schritte:
1. Rufen Sie das WLAN-Konfigurationsmenii auf.
Configuration > Network > Advanced Settings > Wi-Fi

2. Klicken Sie auf Search, um nach Online-Drahtlosverbindungen zu suchen.

FTP Email Platform Access HTTPS QoS Wi-Fi
¥4 Enable

Wireless List Search

No SSID Working Mode Security Mode Channel Signal Strength Speed(Mbps) Connection Status
1 MOCCOOOOOOK Manage WPA2-personal 1 92 150 Disconnected A
2, SSID Manage WPA2-personal 9 83 150 Disconnected
3 HOOOOOOOAK Manage WPA2-personal 6 83 150 Disconnected
4 TP-LINK_cdtest Manage WPA2-personal 1 79 150 Disconnected
5 XOGCOOOO0OK Manage WPA2-personal 1 75 150 Disconnected
] @PHICOMM_90 Manage WPA2-personal 1 72 150 Disconnected
7 HOOCOOOOOOOO0 Manage WPA2-personal 1 70 150 Disconnected
8 TP-LINK_57CC Manage WPA2-personal 1 67 150 Disconnected
a doyouloveme Manage WPA2-personal 1 64 150 Disconnected
10 OOOCOBO0NN Manage WPA2-personal 1 64 150 Disconnected
11 TP-LINK_7DBOXMJ Manage WPA2-personal 11 62 150 Disconnected
12 ACS_WIFI_TEST Manage WPA2-personal 6 62 150 Disconnected
13 2OOCCOCOOOCOK Manage WPA2-personal 6 62 150 Disconnected M

Abbildung 4-1 WLAN-Liste
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3. Klicken Sie zur Auswahl auf eine Drahtlosverbindung in der Liste.

WVi-Fi
331D C-WPAZ2-Personal
Metwork Mode @ Manage ¢ Ad-Hoc
Security Mode WPAZ-personal |E|
Encryption Type TKIP |E|
Key 1@

Abbildung 4-2 WLAN-Einstellungen — Manage-Modus
4. Markieren Sie den Optionsschalter zur Auswahl des Network mode als Manage,
damit wird der Security mode des Netzwerks automatisch bei Auswahl des WLAN
angezeigt. Nehmen Sie keine manuelle Anderung vor.
Hinweis: Diese Parameter sind mit jenem auf dem Router identisch.
5. Geben Sie den Schliissel zur Verbindung mit dem WLAN ein. Der Schliissel muss

jener der WLAN-Verbindung sein, die Sie auf dem Router eingestellt haben.

Drahtlosverbindung im Ad-Hoc-Modus
Wihlen Sie Ad-hoc, so miissen Sie die Kamera nicht {iber einen Router verbinden.
Das Szenario entspricht der Verbindung von Kamera und PC direkt tiber

Netzwerkkabel.

Schritte:

1. Waihlen Sie Ad-hoc.

WWi-Fi
33D C-WPAZ-Personal
Metwork Mode i Manage @ Ad-Hoc
Security Mode WPAZ-personal |Z|
Encryption Type TKIP |Z|
Key 1@

Abbildung 4-3 WLAN-Einstellungen — Ad-Hoc-Modus
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2. Passen Sie eine SSID fiir die Kamera an.
3. Wihlen Sie den Sicherheitsmodus der Drahtlosverbindung.
4. Aktivieren Sie die WLAN-Funktion fiir Thren PC.
5. Suchen Sie auf dem PC das Netzwerk, die SSID der Kamera ist aufgefiihrt.
cameraGd67 wifi PL
bellinS4g o
Tenda_0A0698 M
yourPC M
HenryHu M
APPLE Rl
Peter_Ma AN
Open Network and Sharing Center

Abbildung 44 Ad-Hoc-Zugangspunkt
6. Waihlen Sie die SSID und verbinden Sie.

Beschreibung des Sicherheitsmodus:

WPAZ-personal x|

not-enc

WEF
WPA-personal
WPA-enterprise
WPAZ-personal
WPAZ-enterprise

Abbildung 4-5 Sicherheitsmodus
Wihlen Sie den Sicherheitsmodus als not-encrypted, WEP, WPA-personal,
WPA -enterprise, WPA2-personal oder WPA2-enterprise.
WEP-Modus:
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Security Mode WEP |E|
Authentication @ Open: Shared

Key Length @ B4bit ) 128bit

Key Type @ HEX 7 ASCI

Key 1@

Key 2 ¢

Key 3¢

Keyd -

Abbildung 4-6 WEP-Modus

® Authentication- Wahlen Sie zur Authentifizierung Open oder Shared, abhéngig
von der Methode, die von Threm Zugangspunkt verwendet wird. Nicht alle
Zugangspunkte haben diese Option. In diesem Fall wird wahrscheinlich Open
verwendet (auch als SSID-Authentifizierung bezeichnet).

® Key length - Dies stellt die Lange des Schliissels fiir die Drahtlosverschliisselung
auf 64- oder 128-Bit ein. Die Linge der Verschliisselung kann auch als 40/64 und
104/128 angezeigt werden.

e Key type - Die verfiigbaren Schliisseltypen sind vom verwendeten Zugangspunkt
abhingig. Folgende Optionen sind verfiigbar:
HEX - Ermoglicht die manuelle Eingabe des Hex-Schliissels.
ASCII - Bei dieser Methode muss der String genau 5 Schriftzeichen flir 64-Bit
WEP und 13 Schriftzeichen fiir 128-Bit WEP sein.

WPA-personal und WPA2-personal:

Geben Sie den erforderlichen zuvor freigegebenen Schliissel fiir diesen Zugangspunkt

ein, der eine Hexadezimalzahl oder eine Passphrase sein kann.

Security Mode WPA-persanal |Z|
Encryption Type TKIP |E|
Key 1@

Abbildung 4-7 Sicherheitsmodus — WPA-personal

WPA- enterprise und WPA2-enterprise:
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Wihlen Sie den Typ der durch den Zugangspunkt verwendeten
Client-/Server-Authentifizierung als EAP-TLS oder EAP-PEAP.

EAP-TLS
Security Mode WPA-enterprise |E|
Authentication EAP-TTLS |E|
User Mame
Password (TTITT
Inner authentication FAP |Z|

Anonymaous identity
EAPOL version 1 |E|

CA certificate Browse Upload

Abbildung 4-8 EAP-TLS

® Identity - Geben Sie die Benutzer-ID fiir das Netzwerk ein.

® Private key password - Geben Sie das Passwort fiir Ihre Benutzer-ID ein.

® EAPOL version - Wihlen Sie die in Threm Zugangspunkt verwendete Version (1
oder 2).

® CA Certificates - Laden Sie ein CA-Zertifikat zur Authentifizierung fiir den
Zugangspunkt hoch.

EAP-PEAP:

® User Name - Geben Sie den Benutzernamen fiir das Netzwerk ein.

® Password - Geben Sie das Passwort fiir das Netzwerk ein.

® PEAP Version - Wihlen Sie die am Zugangspunkt verwendete PEAP-Version.

® [abel - Wihlen Sie die von Zugangspunkt verwendete Bezeichnung.

® EAPOL version - Wiéhlen Sie Version (1 oder 2), abhingig von der am
Zugangspunkt verwendeten Version.

® CA Certificates - Laden Sie ein CA-Zertifikat zur Authentifizierung fiir den

Zugangspunkt hoch.

32



A\

®  Wir empfehlen fiir Ihren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems gegen
Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir alle
Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss ein starkes Passwort lhrer
Wahl sein (mindestens 8 Schrifizeichen, einschlieflich mindestens drei der
folgenden Kategorien:  Grofibuchstaben, Kleinbuchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres Produkts zu erhohen.

® Die korrekte Konfiguration aller Passworter und andere Sicherheitseinstellungen

liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder Endbenutzers.

4.2 Einfache WLAN-Verbindung mit WPS-Funktion

Zweck:

Die Einstellung der WLAN-Verbindung ist nie leicht. Zur Vermeidung der komplexen
Einstellung der Drahtlosverbindung kdnnen Sie die WPS-Funktion aktivieren.

WPS (Wi-Fi Protected Setup) bezieht sich auf die einfache Konfiguration der
verschliisselten Verbindung zwischen dem Gerit und dem WLAN-Router. WPS
vereinfacht das Hinzufiigen neuer Geréte zu einem bestehenden Netzwerk ohne die
langwierige Eingabe von Passphrasen. Es gibt zwei WPS-Verbindungsmodi, PBC und
PIN.

Hinweis: Wenn Sie die WPS-Funktion aktivieren, miissen Sie keine Parameter wie
Verschliisselungstyp konfigurieren und Sie miissen auch nicht den Schliissel der
Drahtlosverbindung kennen.

Schritte:
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WPS

[+ Enable WFS
PIN Code (12345678 || Generate
(w PBC connection | Connect

() Use router PIN code
SsID E3suite V5.5.60

Fouter PIM code

Abbildung 4-9 WLAN-Einstellungen — WPS

PBC-Modus:
PBC steht fiir Push-Button-Configuration und sie miissen nur eine Taste oder eine
virtuelle Taste (wie | Comnect | Konfigurationsmenii des IE-Browsers) auf dem

Zugangspunkt (und einer Registerstelle des Netzwerks) und dem neuen

WLAN-Client-Gerét driicken.

1. Haken Sie das Kontrollkistchen “F%%¢"WPS  7ur WPS-Aktivierung ab.
2. Wibhlen Sie den Verbindungsmodus als PBC.

i@ PBC connection Connect

Hinweis: Die Unterstiitzung dieses Modus ist fiir die Zugangspunkte und die

verbundenen Gerédte zwingend.

3. Uberpriifen Sie den WLAN-Router, ob es eine WPS-Taste gibt. Ist das der Fall,
so driicken Sie diese Taste und eine Anzeige blinkt; damit ist die WPS-Funktion
des Routers aktiviert. Fiir detaillierte Hinweise siche Bedienungsanleitung des
Routers.

4. Driicken Sie die WPS-Taste zur Aktivierung der Funktion auf der Kamera.

Gibt es keine WPS-Taste auf der Kamera, dann klicken Sie auf die virtuelle Taste im

Webmenii, um die PBC-Funktion zu aktivieren.

5. Klicken Sie auf Connect.

Sobald der PBC-Modus auf dem Router und der Kamera aktiviert ist, wird die
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Kamera automatisch mit dem WLAN verbunden.

PIN-Modus:

Der PIN-Modus erfordert die Eingabe einer PIN, die entweder von einem Aufkleber

abgelesen oder im Display des neuen WLAN-Gerits angezeigt wird. Diese PIN muss

zur Verbindung mit dem Netzwerk am Zugangspunkt des Netzwerks eingegeben

werden.

Schritte:

1. Wihlen Sie eine Drahtlosverbindung in der Liste, damit wird die SSID
automatisch geladen.

2. Waihlen Sie Use router PIN code.

WPS

Enable WP3

PIMN Code 12345678 Generate

PBC connection

@ Use router PIN code Connect

S3ID C-WPA2-Personal

Raouter PIM code

Abbildung 4-10 PIN-Code verwenden
Wird der PIN-Code routerseitig generiert, dann geben Sie den routerseitig erhaltenen
PIN-Code im Feld Router PIN code ein.
3. Klicken Sie auf Connect.
Oder
Alternativ generieren Sie den PIN-Code kameraseitig. Die Ablaufzeit fir den
PIN-Code betrdgt 120 Sekunden.

1. Klicken Sie auf Generate.

PIM Code 12345678 Generate

2. Geben Sie den Code im Router ein, in diesem Beispiel 48167581.
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4.3 IP-Eigenschaften fiir WLAN-Verbindung

einstellen

Die Standard-IP-Adresse des WLAN-Anschluss-Controllers lautet 192.168.1.64. Bei
Verbindung mit dem WLAN konnen Sie die Standard-IP dndern.
Schritte:
1. Rufen Sie das TCP/IP-Konfigurationsmenti auf.
Configuration > Network > Basic Settings > TCP/IP
2. Waibhlen Sie die Registerkarte Wlan.

TCPIP DDNS Port NAT

Lan Wian
[] DHCP
IPv4 Address [192.168.1.22 || Test |
IPv4 Subnet Mask [255.255 2550 |
IPv4 Default Gateway [ |
Mac Address 10-a4-be-56-77-bb
Multicast Address [ |
[« Enable Multicast Discovery
DNS Server

Preferred DNS Server 25848 |

Alternate DNS Server [ |

Abbildung 4-11 WLAN-Parameter einstellen

3. Passen Sie IPv4-Adresse, IPv4-Subnetzmaske und Standard-Gateway an.
Die Einstellung entspricht LAN.
Soll die IP-Adresse zugeordnet werden, dann haken Sie das Kontrollkdstchen

DHCP ab.
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Chapter 5 Live-Ansicht

5.1 Live-Ansicht-Seite

Zweck:

Die Live-Ansicht ermdglicht die Anzeige des Videos in Echtzeit, die Aufnahme von
Fotos, PTZ-Steuerung, Einstellen und Aufrufen von Voreinstellungen und die
Konfiguration von Videoparametern.

Melden Sie sich bei der Netzwerkkamera zum Aufrufen der Live-Ansicht an oder
klicken Sie auf Live View in der Meniileiste des Hauptmeniis, um die Live-Ansicht

aufzurufen.

Beschreibung der Live-Ansicht-Seite:
Menu Bar

Configuration

03-05-2017 Sun 19:48 ( .+ « & « | PTZControl
‘ [ Panel

Live View |
Window
°| Preset/Patrol
[ Settings

I
Toolbar

Abbildung 5-1 Live-Ansicht-Seite
Meniileiste:
Klicken Sie auf die entsprechende Registerkarte, um die Seite ,,Live-Ansicht®,
»Wiedergabe®, ,,Foto* oder ,,Konfiguration* aufzurufen.
Live-Ansicht-Fenster:
Live-Videobild anzeigen.
Symbolleiste:
Die Symbolleiste ermdglicht in der Live-Ansicht die Einstellung der Fenstergrofe,
des Stream-Typs und der Plug-Ins. Sie ermdglicht ebenfalls die Bedienung in der
Live-Ansicht, z.B. Start/Stopp Live-Ansicht, Foto, Aufnahme, Ton ein/aus,

Gegensprechen, Start/Stopp Digitalzoom usw.
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Fir IE-Anwender (Internet Explorer) sind Plug-Ins wie Webkomponenten und
QuickTime wiéhlbar. Fiir Nicht-IE-Anwender sind Webkomponenten, QuickTime,
VLC oder MJPEG wihlbar, sofern sie vom Webbrowser unterstiitzt werden.
PTZ-Steuerung:

Schwenk-, Neige- und Zoomaktionen der Kamera. Steuert Licht und Wischer. (Nur
fiir Kameras mit Unterstiitzung der PTZ-Funktion verfligbar)
Voreinstellung/Toureinstellungen:

Einstellen, Aufrufen und Loschen der Voreinstellungen oder Touren fiir

PTZ-Kameras.
5.2 Live-Ansicht starten

Im Live-Ansichtsfenster, wie in £5 ! AR5 FHJRE. dargestellt, klicken Sie auf >
in der Symbolleiste, um die Live-Ansicht der Kamera zu starten.

- g @~ R e |

Abbildung 5-2 Symbolleiste der Live-Ansicht

Tabelle 5—1 Beschreibungen der Symbolleiste

7
<
=
=a
S
—

Beschreibung

Live-Ansicht starten/beenden.

Die Fenstergrof3e ist 4:3.

Die Fenstergrofie ist 16:9.

Original-Fenstergrofle.

HEEE

Selbstanpassende Fenstergrofie.

1
[=]

Live-Ansicht mit Haupt-Stream.

=

1
=]

=

Live-Ansicht mit Sub-Stream.

1
=]

Live-Ansicht mit drittem Stream.

=

Zur Auswahl des Drittanbieter-Plug-in anklicken.

B ®

Manuelle Fotoauthahme.

Aufnahme manuell starten/beenden.

L
i

O vt Audio einschalten wund die Laustirke /
/ Stummschaltung anpassen.

o8 Mikrofon ein- und ausschalten.
(1) / 'L_!ﬁ
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Symbol Beschreibung

Digitalzoom starten/beenden.
Q,Q .

Hinweis: Die Symbole sind vom jeweiligen Kameramodell abhéngig.

5.3 Manuelle Aufnahme und Fotoaufnahme

In der Live-Ansicht klicken Sie auf K& in der Symbolleiste, um Live-Bilder

aufzunehmen oder klicken Sie auf "& , um die Live-Ansicht aufzunehmen. Die

Speicherpfade der Fotos und Videoclips konnen im Menii Configuration > Local
eingestellt werden. Zur Konfiguration der geplanten Remote-Aufnahme, siehe
Abschnitt 11.1.

Hinweis: Die Fotos werden als JPEG- oder BMP-Datei auf lhrem Computer

gespeichert.

5.4 Die PTZ-Steuerung bedienen

Zweck:

In der Live-Ansicht stehen die PTZ-Steuertasten fiir Schwenk-, Neige- und
Zoomsteuerung der Kamera zur Verfligung.

Hinweis: Zur PTZ-Steuerung muss die Kamera mit dem Netzwerk verbunden sein
und die PTZ-Funktion unterstiitzen oder eine Schwenk-/Neigeeinheit an der Kamera

installiert haben.

5.4.1 PTZ-Steuermeni

Klicken Sie in der Live-Ansicht auf I rechts neben dem Live-Ansichtsfenster, um

das PTZ-Steuermenti anzuzeigen und klicken Sie auf I, um es auszublenden.

Klicken Sie auf die Richtungspfeile, um die Schwenk-/Neigebewegung zu steuern.
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O » 7O

v« 02 0
<

oD e =

Abbildung 5-3 PTZ-Steuerung

Klicken Sie auf die Schaltflichen Zoom/Fokus/Irisblende, um das Objektiv zu

steuern.

Hinweise:

® Es gibt acht Richtungspfeile (A, V, <, = V, ﬁ, &, &x) im Bedienfeld.

Klicken Sie auf die Pfeile, um die relative Position einzustellen.

® Fiir Kameras, die nur Objektivbewegungen unterstiitzen, sind die Richtungspfeile

ungiiltig.
Tabelle 5-2 Beschreibung der PTZ-Steuerung
Symbol Beschreibung
a d Vergrofern/verkleinern
LI = Fokus nah/fern
2 O Irisblende +/-
el PTZ-Geschwindigkeit einstellen
@ Licht ein/aus
[ Wischer ein/aus
o Zusatzfokus
Q@ Objektiv initialisieren
Manuelle Verfolgung starten
3D-Zoom starten

5.4.2 Eine Voreinstellung konfigurieren/aufrufen

e Eine Voreinstellung konfigurieren:

1. Wihlen Sie in der PTZ-Steuerung eine Voreinstellungsnummer aus der Liste.
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4.

e ] 2
1 Preseti Fo A
2  Preset2
3  Preset3
4 Presetd
5 Presett
6 Presett
7 Presset? v

Abbildung 5—4 Eine Voreinstellung konfigurieren
Verwenden Sie die PTZ-Steuerschaltflichen, um das Objektiv in die gewiinschte
Position zu bewegen.
» Kamera nach links oder rechts schwenken.
* Kamera nach oben oder unten neigen.
* Zoomen Sie ein oder aus.

» Fokussieren Sie das Objektiv.

Klicken Sie auf u, um das Konfigurieren der aktuellen Voreinstellung

abzuschlieBen.
Klicken Sie auf *, um die Voreinstellung zu l6schen.

Eine Voreinstellung aufrufen:

Diese Funktion ermcylicht, die Kamera manuell oder wenn ein Ereignis stattfindet,

auf eine spezifizierte Voreinstellungsszene auszurichten.

Die definierte Voreinstellung kéinen Sie jederzeit fUr die gewinschte

Voreinstellungsszene aufrufen.

Waélen Sie in der PTZ-Steuerung eine definierte VVoreinstellung aus der Liste aus und

klicken Sie auf 2], um die Voreinstellung aufzurufen.

Alternativ rufen Sie mit der Maus im Voreinstellungsmentioder durch Eingabe der

Voreinstellungsnummer die entsprechende Voreinstellung auf.
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e ] 2

1 Preset 1 > O X A
2 Preset2

3 Preset3

4  Preset4

5 Preseth W

Abbildung 5-5 Eine Voreinstellung aufrufen

5.4.3 Eine Tour konfigurieren/aufrufen

Hinweis: Es miissen mindestens 2 Voreinstellungen konfiguriert sein, bevor Sie eine
Tour einstellen konnen.

Schritte:

1. Klicken Sie auf =, um das Tourkonfigurationsmenii aufzurufen.

2. Waihlen Sie eine Tournummer und klicken Sie auf ', um die konfigurierten
Voreinstellungen hinzuzufiigen.

3. Waihlen Sie die Voreinstellung und geben Sie Tourdauer und Tourgeschwindigkeit
ein.

4. Klicken Sie auf OK, um die erste Voreinstellung zu speichern.

5. Folgen Sie den Schritten oben, um weitere Voreinstellungen hinzuzufiigen.

. | 2 |

Preset Spead

Time ()

1 v]Bo J[o ]

. -

Abbildung 5-6 Tour hinzufiigen
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. Klicken Sie auf OK, um die Tour zu speichern.

. Klicken Sie auf ™ , um die Tour zu starten und klicken Sie auf ™ um sie zu

beenden.

(Optional) Klicken Sie auf K, um eine Tour zu 16schen.
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Chapter 6
Netzwerkkamerakonfiguration

6.1 Lokale Parameter konfigurieren

Zweck:

Die lokale Konfiguration bezieht sich auf die Parameter von Live-Ansicht,
Aufnahme- und Fotodateien. Aufnahme- und Fotodateien sind jene, die Sie mit dem
Webbrowser aufnehmen, daher sind deren Speicherpfade auf dem PC, auf dem der

Browser ablduft.
Schritte:

1. Aufrufen des Fensters Lokale Konfiguration: Configuration > Local.

Live View Parameters

Protocol @® TCP O uDP O MULTICAST O HTTP
Play Performance () Shortest Delay @ Balanced () Fluent

Rules () Enable @ Disable

Display POS Information () Enable @ Disable

Image Format ® JPEG O BMP

Record File Settings

Record File Size 0 256M ® 512M 016
Save record files to [C:\Users\zhubingging\Web\Recol|  Browse Open
Save downloaded files to  [C:\Users\zhubingqing\Web\Down| = Browse Open

Picture and Clip Settings

Save snapshots in live vi... [C:\Users\zhubingqing\Web\Captl] ~ Browse Open
Save snapshots when pla...[C:\Users\zhubingging\Web\Playb| ~ Browse Open
Save clips to [C:AUsers\zhubingging\Web\Playb| ~ Browse Open

Abbildung 6-1 Dialog ,,Lokale Konfiguration*
2. Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen:
® Live-Ansichtsparameter: Stellen Sie den Protokolltyp und die Leistungen der
Live-Ansicht ein.
4 Protokolltyp: TCP, UDP, MULTICAST und HTTP sind auswéhlbar.

TCP: Gewdbhrleistet die vollstandige Auslieferung von Streaming-Daten
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sowie eine bessere Videoqualitit, beeintrachtigt jedoch die
Echtzeitiibertragung.
UDP: Bietet Echtzeit-Audio- und -Video-Streams.
HTTP: Bietet die gleiche Qualitidt wie TCP, ohne dass in einigen
Netzwerkumgebungen spezielle Streaming-Ports konfiguriert werden miissen.
MULTICAST: Wihlen Sie MCAST, wenn Sie die Multicast-Funktion
verwenden. Fiir detaillierte Informationen zu Multicast, siche Abschnitt
7.1.1TCP/IP-Einstellungen konfigurieren.

4 Play Performance: Stellen Sie fiir die Wiedergabeleistung ,,Geringste
Verzégerung* oder ,,Automatisch* ein.

¢ Rules: Bezieht sich auf die Regeln auf Threm lokalen Browser. Wihlen Sie
enable oder disable zur Anzeige der farbigen Kennzeichnung bei Auslosung
von Bewegungserkennung, Gesichtserkennung oder Einbrucherkennung. Ist
als Regel beispielsweise enabled gewdhlt und die Gesichtserkennung ist
aktiviert, so wird ein erkanntes Gesicht mit einem griinen Rechteck in der
Live-Ansicht gekennzeichnet.

¢ Display POS Information: Aktivieren Sie diese Funktion. Die
Funktionsinformationen des erkannten Ziels werden dynamisch in der Nihe
des Ziels im Live-Bild angezeigt.
Die Funktionsinformationen der verschiedenen Funktionen variieren. Zum
Beispiel ID und Wartezeit fiir Queue Management, Hohe fiir People Counting
usw.
Hinweis:
Die Anzeige von POS-Informationen ist nur bei bestimmten Kameramodellen
verfiigbar.

¢ Image Format: Wihlen Sie das Bildformat fiir Fotos.

® Record File Settings: Stellen Sie den Speicherpfad aufgenommener Videodateien
ein. Gilt fiir Aufnahmedateien, die mit dem Webbrowser aufgenommen wurden.
4 Record File Size: Wihlen Sie die GroBe manuell aufgenommener und

heruntergeladener Videodateien als 256 MB, 512 MB oder 1 GB. Nach der
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Wahl ist die maximale Aufnahmedateigrof3e gewahlt.

¢ Save record files to: Den Speicherpfad fiir manuell aufgezeichnete
Videodateien festlegen.

¢ Save downloaded files to: Stellen Sie den Speicherpfad fiir heruntergeladene
Videodateien im Wiedergabemodus ein.

® Picture and Clip Settings: Den Speicherpfad fiir erfasste Bilder und

Videodateien festlegen. Gilt fiir Fotos, die mit dem Webbrowser aufgenommen

wurden.

4 Save snapshots in live view to: Stellen Sie den Speicherpfad manuell
aufgenommener Fotos im Live-Ansichtsmodus ein.

4 Save snapshots when playback to: Stellen Sie den Speicherpfad
aufgenommener Fotos im Wiedergabemodus ein.

4 Save clips to: Stellen Sie den Speicherpfad der beschnittenen Videodateien
im Wiedergabemodus ein.

Hinweis: Klicken Sie auf Browse, um das Verzeichnis zur Speicherung der

Videoclips und Fotos zu dndern und klicken Sie auf Open, um den eingestellten

Ordner fiir gespeicherte Videoclips und Fotos zu 6ffnen.

3. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

6.2 Systemeinstellungen konfigurieren

Zweck:
Folgen Sie den nachstechenden Anleitungen zur Konfiguration der
Systemeinstellungen, einschlieBlich Systemeinstellungen, Wartung, Sicherheit,

Benutzerverwaltung usw.

6.2.1 Allgemeine Informationen konfigurieren

Rufen Sie das Fenster ,,Gerdtedaten” auf: Configuration > System > System
Settings > Basic Information

Im Menii Basic Information konnen Sie Device Name und Device No. bearbeiten.
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Weitere Informationen tiber die Netzwerkkamera, wie Modell, Seriennummer,
Firmware-Version, Codierungsversion, Anzahl der Kanile, Anzahl der Festplatten,
Anzahl der Alarmeingédnge, Anzahl der Alarmausgaben und Firmwareversion werden
angezeigt. Die Angaben in diesem Dialog kdnnen nicht verédndert werden. Sie dienen

als Referenz fiir zukiinftige Instandhaltungen oder Modifikationen.

Basic Information Time Settings DST RS-232 About

Device Name IP CAMERA
Device No. 88

Model

Serial No.

Firmware Version
Encoding Version

Web Version

Plugin Version

Number of Channels
Number of HDDs
Number of Alarm Input
Number of Alarm Output

Firmware Version Property

Abbildung 6-2 Allgemeine Informationen

6.2.2 Zeiteinstellungen konfigurieren

Zweck:

Folgen Sie den Anleitungen in diesem Abschnitt, um die Einstellungen fiir die
Zeitsynchronisation und die Sommerzeit zu konfigurieren.

Schritte:

1. Rufen Sie das Fenster Time Settings auf und navigieren Sie zu Configuration >

System > System Settings > Time Settings.
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Basic Information Time Settings DST RS-232 About

Time Zone |(GMT+DB:DO) Beijing, Urumgi, Singapore v
NTP

O NTP

Server Address time.windows.com

NTP Port 123

Interval 1440 minute(s)

Manual Time Sync.
(® Manual Time Sync.

Device Time 1970-01-07T06:41:17

Set Time |1970-01-07T06:40:31 "['H [] Sync. with computer time

Abbildung 6-3 Zeiteinstellungen

2. Wihlen Sie Ihre Zeitzone im Aufklappmenti.
3. Konfigurieren Sie die NTP-Einstellungen.
(1) Klicken Sie zur Aktivierung auf das Kontrollkdstchen NTP.
(2) Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen:
Server Address: IP-Adresse des NTP-Servers.
NTP Port: Port des NTP-Servers.
Interval: Zeitintervall zwischen zwei Synchronisierungen mit dem
NTP-Server.
(3) (Optional) Klicken Sie auf Test, um die Zeitsynchronisationsfunktion iiber

NTP-Server zu testen.

NTP
@® NTP
Server Address [time.windows.com |
NTP Port [123 |
Interval [1440 | minute(s)

Abbildung 64 Zeitsynchronisierung per NTP-Server
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Hinweis: Ist die Kamera mit einem 6ffentlichen Netzwerk verbunden, dann sollten
Sie einen NTP-Server verwenden, der eine Zeitsynchronisationsfunktion hat, wie der
Server am National Time Center (IP-Adresse: 210.72.145.44). Befindet sich die
Kamera in einem benutzerdefinierten Netzwerk, so kann NTP-Software zur
Einrichtung eines NTP-Servers zur Zeitsynchronisation verwendet werden.
® Konfigurieren Sie die manuelle Zeitsynchronisation.
(1) Markieren Sie das Element Manual Time Sync., um die manuelle
Zeitsynchronisierung zu aktivieren.
(2) Klicken Sie auf [, um Datum und Uhrzeit in dem angezeigten Kalender zu
wihlen.
(3) (Optional) Markieren Sie Sync. with computer time, um die Zeit des Gerits

mit der Zeit Thres lokalen PC zu synchronisieren.

“ 4 Jan 1970 > »
Sun Mon Tue Wed Thu Fri Sat
28 29 30 31 1 2 3
4 5 6 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 A

=]
3

Time| 6 : 43 :
oK

Abbildung 65 Manuelle Zeitsynchronisierung

® Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

6.2.3 Sommerzeiteinstellungen konfigurieren

Zweck:

Mit der Sommerzeit wird das Tageslicht besser genutzt, indem die Uhren wéhrend der
Sommermonate um eine Stunde vorgestellt und im Herbst wieder zuriickgestellt
werden.

Konfigurieren Sie die Sommerzeit gemal Thren Anforderungen.

Schritte:
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1. Rufen Sie das DST-Konfigurationsmenii auf.

Configuration > System > System Settings > DST

Basic Information Time Settings DST RS-232 About

Enable DST

Start Time [Apr  v|[First  ~v|[Sun  v|[02 v|
End Time [Oct  v|[Last  v|[Sun  v|[02 v|
DST Bias [30minute(s) v|

Abbildung 6-6 Sommerzeit-Einstellungen
2. Waihlen Sie Startzeit und Endzeit.
3. Wihlen Sie DST Bias.

4. Klicken Sie auf Save, um die Einstellungen zu iibernehmen.

6.2.4 RS232-Einstellungen konfigurieren

Der RS232-Port kann auf zweierlei Weise verwendet werden:

® Parameterkonfiguration: SchlieBen Sie einen Computer iiber die serielle
Schnittstelle an der Kamera an. Gerédteparameter konnen mit Software wie
HyperTerminal konfiguriert werden. Die Parameter der seriellen Schnittstelle
miissen mit jenen der Kamera {ibereinstimmen.

® Transparenter Kanal: SchlieBen Sie ein serielles Gerit direkt an der Kamera an.
Das serielle Gerdt wird durch den Computer iiber das Netzwerk fernbedient.

Schritte:

1. Rufen Sie das RS232-Porteinstellungsmenii auf: Configuration> System >
System Settings > RS232.

2. Konfigurieren Sie Baudrate, Datenbit, Stoppbit, Paritit, Datenflusssteuerung und

Nutzung.
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Basic Information Time Settings DST RS-232 About

Baud Rate (115200 v|
Data Bit (8 v|
Stop Bit [1 v|
Parity [None v|
Flow Ctrl [None v|
Usage [Console v

Abbildung 67 RS232-Einstellungen
Hinweis: Mochten Sie die Kamera {iber den RS232-Port anschlieen, dann miissen
die RS232-Parameter genau den hier konfigurierten Parametern entsprechen.

3. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

6.2.5 Lizenzen anzeigen

Zweck:

Sie konnen die fiir die IP-Kamera geltenden Open-Source-Software-Lizenzen

einsehen.

Schritte:

1. Rufen Sie den Uber-Dialog auf: Configuration > System > System Settings >
About.

2. Klicken Sie auf View Licenses.

Basic Information Time Settings DST RS-232 About

Open Source Software Licenses

View Licenses

Abbildung 6-8 Uber-Dialog
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6.3 Wartung

6.3.1 Aktualisierung und Instandhaltung

Zweck:

Das Menii Upgrade und Wartung ermdglicht Reboot, teilweise Wiederherstellung,

Riicksetzung, Export/Import von Konfigurationsdateien und Aktualisierung des

Geriits.

Rufen Sie das Fenster Maintenance auf:

Configuration >System > Maintenance > Upgrade & Maintenance

® Reboot: Neustart des Geriits.

® Restore: Riicksetzung aller Parameter zu den Standardeinstellungen, auBer den
[P-Parametern und Benutzerdaten.

® Default: Riicksetzung aller Parameter zu den Werkseinstellungen.

Hinweis: Nach der Riicksetzung zu den Werkseinstellungen wird ebenfalls die

IP-Adresse zur Standard-IP-Adresse zuriickgesetzt; lassen Sie bei dieser Aktion

grofite Vorsicht walten.

® Export/Import Config. File: Die Konfigurationsdatei wird zur

Batch-Konfiguration der Kamera verwendet, was die Konfigurationsschritte

vereinfacht, wenn eine grofle Anzahl von Kameras konfiguriert werden muss.

Schritte:

1. Klicken Sie auf Device Parameters und geben Sie das
Verschliisselungspasswort  ein,  exportieren  Sie  die  aktuelle
Konfigurationsdatei und speichern Sie sie an einem bestimmten Ort.

2. Klicken Sie auf Browse um die gespeicherte Konfigurationsdatei auswéhlen
und klicken Sie dann auf Import um den Importvorgang der
Konfigurationsdatei zu starten.

Hinweis: Nach dem Import der Konfigurationsdatei muss die Kamera neu

gestartet werden.

® Upgrade: Aktualisierung des Geréts zu einer bestimmten Version.
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Schritte:
1. Wihlen Sie Firmware oder das Firmware-Verzeichnis, um die
Aktualisierungsdatei zu finden.
Firmware: Finden Sie den genauen Pfad der Aktualisierungsdatei.
Firmware Directory: Nur das Verzeichnis, in dem sich die
Aktualisierungsdatei befindet, wird benotigt.
2. Klicken Sie auf Browse, um die Aktualisierungsdatei auswihlen und klicken
Sie dann auf Upgrade, um die Remote-Aktualisierung zu starten.
Hinweis: Die Aktualisierung kann eine bis zehn Minuten in Anspruch nehmen.
Trennen Sie die Kamera wihrend dieses Vorgangs nicht von der Stromversorgung.

Die Kamera féhrt nach der Aktualisierung wieder automatisch hoch.

6.3.2 Protokoll

Zweck:

Bedienung, Alarm, Ausnahme und Daten der Kamera konnen in Protokolldateien

gespeichert werden. Sie konnen diese Protokolldateien bei Bedarf auch exportieren.

Bevor Sie beginnen:

Konfigurieren Sie Netzwerkspeicherung fiir die Kamera oder setzen Sie eine

SD-Karte ein.

Schritte:

1. Rufen Sie das Protokollsuchmenii auf: Configuration > System > Maintenance >

Log.
Upgrade & Maintenance Log System Service
Major Type All Types v Minor Type All Types V|
Start Time 2018-07-30 00:00:00 {: End Time 2018-07-30 23:59:59 {: ‘ Search ‘
Log List | Export |
No. Time Major Type Minor Type Channel No. Local/lRemote User Remote Host IP

Abbildung 69 Protokollsuchmenii

2. Stellen Sie die Protokollsuchbedingungen einschlielich Haupttyp, Nebentyp,
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Start- und Endzeit ein.
3. Klicken Sie auf Search, um die Protokolldateien zu suchen. Die entsprechenden

Protokolldateien werden im Protokollmenii angezeigt.

Start Time |2015-05-25 00:00:00 [2] EndTime |2015-05-25 23:59:59 [2] | search
Log List Export l
No. Time Major Type Minor Type Channel No. Local/Remote User Remote Host IP
1 2015-05-25 19:12:34 Operation Remote: Get Working Sta admin 10.16.1.107 :‘
2 2015-05-2519:12:12 Operation Remote: Get Working Sta... admin 10.16.1.107 E‘
3 2015-05-2519:12:12 Operation Remote: Get Working Sta... admin 10.16.1.107
4 2015-05-25 19:12:12 Operation Remote: Get Working Sta admin 10.16.1.107
5 2015-05-2519:12:11 Operation Remote: Get Working Sta... admin 10.16.1.107
6 2015-05-2519:12:11 Operation Remote: Get Working Sta... admin 10.16.1.107
7 2015-05-25 19:12:11 Operation Remote: Get Working Sta admin 10.16.1.107
8  2015-05-2519:12:10 Operation Remote: Get Working Sta... admin 10.16.1.107
9  2015-05-25 19:09:28 Operation Remote: Get Parameters admin 10.16.1.107
10 2015-05-25 19:09:25 Operation Remote: Get Parameters admin 10.16.1.107
11 2015-05-25 19:09:25 Operation Remote: Get Parameters admin 10.16.1.107
12 2015-05-25 19:09:24 Operation Remote: Get Parameters admin 10.16.1.107 7
Total 614 ltems W | > | ==

Abbildung 6-10 Protokollsuche

4. Zum Exportieren der Protokolldateien klicken Sie auf Export.

6.3.3 Systemwartung

Zweck:

Die Systemdiensteinstellungen beziehen sich auf den Hardwaredienst, den die
Kamera unterstiitzt. Unterstiitzte Funktionen unterscheiden sich je nach
Kameramodell. Fiir Kameras, die IR-LED, ABF (Autofokus), Automatische
Entfeuchtung oder Status-LED unterstiitzen, konnen Sie wéhlen, ob der

entsprechende Dienst aktiviert oder deaktiviert wird.

Upgrade & Maintenance Log System Service

Hardware

Enable IR Light

Abbildung 6-11 Systemdienst
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6.4 Sicherheitseinstellungen

Konfigurieren Sie die Parameter einschlielich Authentifizierung, IP-Adressenfilter

und Sicherheitsdienst im Sicherheitsmenii.

6.4.1 Authentifizierung

Zweck:
Sie konnen die Stream-Daten der Live-Ansicht speziell sichern.
Schritte:

1. Rufen Sie das Fenster Authentication auf: Configuration > System > Security >

Authentication.
Authentication IP Address Filter Security Service
RTSP Authentication | digest v|
WEB Authentication | digest M

Abbildung 612 Authentifizierung
2. Legen Sie die Authentifizierungsmethode fiir RTSP-Authentifizierung und
Webauthentifizierung fest.
Achtung:
Digest ist die empfohlene Authentifizierungsmethode fiir bessere Datensicherheit.
Sie miissen sich des Risikos bewusst sein, wenn Sie Basic als
Authentifizierungsmethode tibernehmen.

3. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

6.4.2 IP-Adressenfilter

Zweck:
Diese Funktion ermoglicht die Zugangskontrolle.
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Schritte:

1. Rufen Sie das Fenster IP Address Filter auf: Configuration > System > Security >

IP Address Filter.

Authentication IP Address Filter Security Service

Enable IP Address Filter

IP Address Filter Type Forbidden
IP Address Filter
] MNe. P

| Add | | Modify | | Delste |

Abbildung 613 IP-Adressenfiltermenii

2. Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable IP Address Filter.

3. Waihlen Sie in der Auswahlliste die Art des IP-Adressenfilters aus: Forbidden und

Allowed sind auswéhlbar.

4. Legen Sie die [IP-Adressenfilter-Liste fest.

e Eine IP-Adresse hinzufiligen

Schritte:

(1) Klicken Sie auf Add, um eine IP hinzuzufiigen.

(2) Geben Sie eine IP-Adresse ein.

Add IP Address

IP Address

10.16.5.232|

oK

Cancel

Abbildung 6-14 Eine IP-Adresse hinzufiigen

(3) Klicken Sie auf OK, um das Hinzufligen zu beenden.

o Fine IP-Adresse dndern

Schritte:

(1) Klicken Sie mit der linken Maustaste auf eine IP-Adresse in der Filterliste

und klicken Sie auf Modify.

(2) Andern Sie die IP-Adresse im Textfeld.
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Modify IP Address

IP Address 10.16.56.232

DK Cancel

Abbildung 6-15 Eine IP-Adresse dndern
(3) Klicken Sie auf OK, um das Andern zu beenden.
e Loschen Sie eine oder mehrere IP-Adresse(n).
Wihlen Sie die [P-Adresse(n) und klicken Sie auf Delete.

5. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

6.4.3 Sicherheitsdienst

Zur  Aktivierung  der  Remote-Anmeldung  und  Verbesserung  der
Datentibertragungssicherheit bietet die Kamera den Sicherheitsdienst fiir ein besseres
Nutzererlebnis.

Schritte:

1. Rufen Sie das Menii Sicherheitsdienstkonfiguration auf: Configuration >

System > Security > Security Service.

Authentication |P Address Filter Security Service

Enable lllegal Login Lock

Abbildung 616 Sicherheitsdienst

2. Haken Sie das Kontrollkédstchen Enable Illegal Login Lock ab, damit wird die
IP-Adresse  gesperrt, wenn der Administrator 7  Fehlversuche fiir
Benutzername/Passwort unternimmt (5 Mal fiir Operator/Benutzer).

Hinweis: Ist die IP-Adresse gesperrt, konnen Sie sich frithestens nach 30 Minuten

Wartezeit beim Gerit anmelden.
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6.5 Benutzerverwaltung

6.5.1 Benutzerverwaltung

Zweck:

Der Administrator kann Benutzerkonten hinzufiigen, 16schen oder dndern und ihnen
unterschiedliche Berechtigungen gewidhren. Wir empfehlen dringend, die
Benutzerkonten und Berechtigungen korrekt zu verwalten.

Schritte:

1. Rufen Sie den Dialog fiir die Benutzerverwaltung auf: Configuration > System >

User Management.

User Management Online Users
User List Add
MNo. User Name Lewvel
1 admin Administrator

Abbildung 6-17 Benutzerverwaltungsmenii
e Benutzer hinzufiigen
Der Benutzer admin hat standardméBig alle Berechtigungen und kann andere Konten
erstellen, 4andern oder 16schen.
Der Benutzer admin kann nicht geloscht werden und Sie konnen nur das
admin-Passwort dndern.
Schritte:
1. Klicken Sie auf Add, um einen Benutzer hinzuzufiigen.
2. Geben Sie den User Name ein, wihlen Sie den Level, und geben Sie das
Admin-Passwort und das Password. ein.
Hinweise:
e Sie konnen bis zu 31 Benutzerkonten einrichten.
e Benutzer unterschiedlicher Ebenen haben unterschiedliche

Standard-Berechtigungen. Operator und Benutzer sind wéhlbar.
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A STARKES PASSWORT EMPFOHLEN — Wir empfehlen dringen, ein
starkes Passwort Threr Wahl zu erstellen (mindestens 8 Schriftzeichen,
einschlieBlich mindestens drei der folgenden Kategorien: GroBbuchstaben,
Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres
Produkts zu erhdhen. Wir empfehlen weiterhin, dass Sie Thr Passwort
regelméfBig monatlich oder wochentlich zuriicksetzen, insbesondere im

Hochsicherheitssystem, um die Sicherheit Thres Produkts zu erhdhen.

3. Sie konnen die Berechtigungen fiir den neuen Benutzer abhaken oder 16schen.

4. Klicken Sie auf OK, um das Hinzufiigen zu beenden.

Add user X

User Name [Test | @

Level | Operator v|

Admin Password [esssssssssnnse |

Fassword [ssssssssssonnes | @
Strong

Confirm | ||ﬂ The item cannot be empty.

[] Select Al

[] Remote: Parameters Settings A
] Remote: Log Search [ Interrogate Wor...
[] Remote: Upgrade / Format

& Remote: Two-way Audio

[] Remote: Shutdown / Reboot

[] Remote: Notify Surveillance Center /...

[] Remote: Video Output Control

[] Remote: Serial Port Control

] Remote: Live View

] Remote: Manual Record

Abbildung 6—18 Einen Benutzer hinzufiigen

e Benutzer dndern
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Schritte:
1. Waihlen Sie mit einem Klick auf die linke Maustaste einen Benutzer in der Liste
aus und klicken Sie auf Modify.

2. Andern Sie User Name, Level, Admin Password und Password.

A STARKES PASSWORT EMPFOHLEN — Wir empfehlen dringen, ein

starkes Passwort Ihrer Wahl zu erstellen (mindestens 8 Schriftzeichen,
einschlieBlich mindestens drei der folgenden Kategorien: GroBbuchstaben,
Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres
Produkts zu erhdhen. Wir empfehlen weiterhin, dass Sie Thr Passwort
regelmiBig monatlich oder wichentlich zuriicksetzen, insbesondere im

Hochsicherheitssystem, um die Sicherheit Thres Produkts zu erhdhen.

3. Sie konnen die Berechtigungen abhaken oder 16schen.

4. Klicken Sie auf OK, um die Benutzerdnderung zu beenden.
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User Name [1 |

Level | Operator v|

Admin Password | |

Fassword |Illlll |

Confirm [(ITTITT]

[] Select Al
[] Remote: Parameters Settings A
Remote: Log Search f Interrogate Wor...
[] Remote: Upgrade / Format
Femote: Two-way Audio
[] Remote: Shutdown / Reboot
[] Remote: Notify Surveillance Center /...
[] Remaote: Video Qutput Control
[[] Remote: Serial Port Control
Remote: Live View
Remote: Manual Record

Remote: PTZ Control W

Abbildung 6-19 Einen Benutzer bearbeiten
e Benutzer loschen

Schritte:
1. Klicken Sie zur Auswahl auf den zu 16schenden Benutzers und auf Delete.

2. Klicken Sie im Dialogfenster auf OK, um die Loschung zu bestdtigen.

6.5.2 Online-Benutzer

Zweck:

In diesem Dialog werden die Benutzer angezeigt, die aktuell bei der Kamera
angemeldet sind. In der Benutzerliste werden Benutzerinformationen wie
Benutzername, Berechtigung, IP-Adresse und Vorgangszeit angezeigt.

Klicken Sie auf Refresh, um die Liste zu aktualisieren.
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User Management Online Users

User List
MNa. User Name Level
1 admin Administrator

IF Address

10.16.5.16

User Operation Time

2017-03-18 20:1540

Abbildung 6-20 Online-Benutzer anzeigen
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Chapter 7 Netzwerkeinstellungen

Zweck:
Folgen Sie den Anleitungen in diesem Kapitel, um die allgemeinen und erweiterten

Einstellungen zu konfigurieren.

7.1 Allgemeine Einstellungen konfigurieren

Zweck:
Sie konnen die Parameter konfigurieren, einschlieBlich TCP/IP, DDNS, PPPoE, Port

und NAT usw., indem Sie den Anleitungen in diesem Abschnitt folgen.

7.1.1 TCP/IP-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Die TCP/IP-Einstellungen miissen korrekt konfiguriert sein, bevor Sie die Kamera
iiber das Netzwerk bedienen konnen. Die Kamera unterstiitzt [IPv4 und IPv6. Beide
Versionen konnen gleichzeitig konfiguriert werden, ohne sich entgegen zu stehen und

mindestens eine [P-Version muss konfiguriert werden.
Schritte:
1. Rufen Sie den TCP/IP-Konfigurationsdialog auf: Configuration > Network >

Basic Settings > TCP/IP
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TCP/IP DDNS PPPoE Port NAT

NIC Type |Auto v|
[] DHCP
IPv4 Address [10.65.96.42 || Test |
IPv4 Subnet Mask [255.255.255.0 |
IPv4 Default Gateway [10.65.96.254 |

IPv6 Mode | Route Advertisement v H View Route Advertisement

IPv6 Address
IPv6 Subnet Mask

IPv6 Default Gateway

Mac Address 94:e1:ac:6b:29:03
MTU [1500 |
Multicast Address | |
Enable Multicast Discovery
DNS Server

Preferred DNS Server 18.8.8.8 |

Alternate DNS Server | |

Abbildung 7-1 TCP/IP-Einstellungen konfigurieren

2. Konfigurieren Sie die allgemeinen Netzwerkeinstellungen, einschlieBlich
NIC-Typ, IPv4- oder IPv6-Adresse, [Pv4- oder [Pv6-Subnetzmaske, IPv4- oder
[Pv6-Standard-Gateway, MTU-Einstellungen und Multicast-Adresse.

3. Optional: Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Enable Multicast Discovery.
AnschlieBend wird die Online-Netzwerkkamera von der Client-Software iiber das
private Multicast-Protokoll im LAN automatisch erkannt.

4. Konfigurieren Sie den DNS-Server. Geben Sie den bevorzugten DNS-Server und
den alternativen DNS-Server ein.

5. Klicken Sie auf Save, um die obigen Einstellungen zu speichern.

Hinweise:

® Der giiltige Wertebereich von MTU ist 1280 - 1500.

® Die Multicast-Funktion schickt einen Stream zur Multicast-Gruppenadresse und
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ermdglicht es, dass mehrere Clients gleichzeitig auf den Stream zugreifen, indem
eine Kopie der Multicast-Gruppenadresse abgefragt wird. Vor der Nutzung dieser
Funktion miissen Sie noch die Multicast-Funktion Thres Routers aktivieren.

® Das Gerét muss neu hochgefahren werden, um die Einstellungen zu ibernehmen.

7.1.2 DDNS-Einstellungen konfigurieren

Zweck:
Ist Thre Kamera zur Verwendung von PPPoE als Standard-Netzwerkverbindung
eingestellt, dann konnen Sie die dynamische DNS (DDNYS) fiir den Netzwerkzugang
verwenden.
Bevor Sie beginnen:
Sie miissen sich auf dem DDNS-Server registrieren, bevor Sie die
DDNS-Einstellungen der Kamera konfigurieren kdnnen.
Schritte:
1. Rufen Sie den Dialog fiir die DDNS-Einstellungen auf: Configuration >
Network > Basic Settings > DDNS.
2. Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable DDNS, um die Funktion zu
aktivieren.
3. Wihlen Sie DDNS Type. Zwei DDNS-Typen stehen zur Auswahl: DynDNS und
NO-IP.
e DynDNS
Schritte:
(1) Geben Sie die Server Address von DynDNS ein (z.B. members.dyndns.org).
(2) Geben Sie in das Textfeld Domain den von der DynDNS-Website bezogenen
Doménennamen ein.
(3) Geben Sie den User Name und das Password wie auf der DynDNS-Website
registriert ein.

(4) Klicken Sie auf Save.
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TCP/IP DDNS PPPoE Port NAT

Enable DDNS

DDNS Type | DynDNS v|
Server Address [members.dyndns.org ]
Domain [123.dyndns.com | @
User Name [test | @
Port 0
Password lesee | @
Confirm |o-o-| | °
Abbildung 7-2 DynDNS-FEinstellungen
e NO-IP:
Schritte:
(1) Wihlen Sie den DDNS Type als NO-IP.
TCP/IP DDNS PPPoE Port NAT
Enable DDNS
DDNS Type NO-IP v
Server Address [www.noip.com| | @
Domain [ ]
User Name [ ]
Port 0
Password l ]
Confirm l ] 0

Abbildung 7-3 NO-IP-DNS-Einstellungen

(2) Geben Sie die Serveradresse als www.noip.com ein.

66


http://www.noip.com/

(3) Geben Sie den registrierten Domainnamen ein.
(4) Geben Sie Benutzername und Passwort ein.
(5) Klicken Sie auf Save. AnschlieBend konnen Sie die Kamera mit dem

Doménennamen anzeigen.

7.1.3 PPPoE-Einstellungen konfigurieren

Schritte:
1. Rufen Sie den PPPoE-Konfigurationsdialog auf: Configuration > Network >

Basic Settings > PPPoE
TCPIP  DDNS  PPPOE  Port  NAT

Enable PPPoE

Dynamic IP 0.0.0.0

User Name | |

Password | |

Confirm | |

Abbildung 74 PPPoE-Einstellungen

2. Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable PPPoE, um die Funktion zu
aktivieren.

3. Geben Sie fiir den PPPoE-Zugriff User Name, Password und Confirm
password ein.

Hinweis: Benutzername und Passwort miissen von [hrem Internet-Dienstanbieter

zugeordnet werden.

A\

®  Wir empfehlen fiir Ihren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems gegen
Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir alle
Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss ein starkes Passwort lhrer

Wahl sein (mindestens 8 Schrifizeichen, einschliefflich mindestens drei der
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folgenden Kategorien:  Grofibuchstaben, Kleinbuchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres Produkts zu erhohen.

® Die korrekte Konfiguration aller Passworter und andere Sicherheitseinstellungen
liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder Endbenutzers.

4. Klicken Sie zum Speichern und zum Verlassen des Meniis auf Save.

Hinweis: Das Gerit muss neu hochgefahren werden, um die Einstellungen zu

ubernehmen.

7.1.4 Port-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Sie konnen die Portnummer der Kamera einstellen, z.B. HTTP-Port, RTSP-Port und
HTTPS-Port.

Schritte:

1. Rufen Sie das Port-Einstellungsmenii auf, Configuration > Network > Basic

Settings > Port.

TCP/P DDNS PPPoE Port NAT

HTTP Port |80 |
RTSP Port (554 |
HTTPS Port [443 |
Server Port (8000 |

Abbildung 7-5 Port-Einstellungen
2. Stellen Sie HTTP-Port, RTSP-Port, HTTPS-Port und Server-Port der Kamera ein.
HTTP Port: Die Standard-Portnummer lautet 80; sie kann zu jeder anderen,
nicht belegten Portnummer gedndert werden.
RTSP Port: Die Standard-Portnummer lautet 554; sie kann zu jeder anderen
Portnummer im Bereich von 1 bis 65535 geéndert werden.

HTTPS Port: Die Standard-Portnummer lautet 443; sie kann zu jeder anderen,
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nicht belegten Portnummer gedndert werden.
Server Port: Die Standard-Portnummer lautet 8000; sie kann zu jeder anderen
Portnummer im Bereich von 2000 bis 65535 geéndert werden.

3. Kilicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

Hinweis: Das Gerdt muss neu hochgefahren werden, um die Einstellungen zu

ubernehmen.

7.1.5 NAT-Einstellungen (Network Address Translation)

konfigurieren

Zweck:

Das NAT-Menii ermdglicht es, die UPnP™-Parameter zu konfigurieren.

,Universal Plug and Play“ (UPnP™) ist eine Netzwerkarchitektur, die die

Kompatibilitit zwischen Netzwerkgerdten, Software und sonstiger Hardware

gewihrleistet. Das UPnP-Protokoll ermdglicht die nahtlose Verbindung der Geréte

und vereinfacht die Implementierung von Netzwerken in Heim- und

Firmenumgebungen.

Wenn diese Funktion aktiviert ist, muss kein Port-Mapping fiir jeden Port

durchgefiihrt werden, und die Kamera wird iiber den Router mit dem WAN

verbunden.

Schritte:

1. Rufen Sie das NAT-FEinstellungsmentii auf. Configuration > Network > Basic
Settings > NAT.

2. Markieren Sie das Kontrollkidstchen, um die UPnP™-Funktion zu aktivieren.

3. Waihlen Sie einen Nickname fiir die Kamera oder verwenden Sie den
Standardnamen.

4. Wibhlen Sie den Port-Mapping-Modus. Manual und Auto sind wéhlbar. Fiir
manuelles Port-Mapping passen Sie den Wert des externen Ports an.

5. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.
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TCPAP DDNS PPPoE Port NAT

[] Enable UPnP™

Friendly Name: [HIKVISION IPC-T651H-Z - C159]
Port Mapping Mode Auto v
Port Type External Port External IP Address Internal Port Status
HTTP 80 0.0.0.0 80 Not Valid
RTSP 554 0.00.0 554 Not Valid
Server Port 8000 0.0.0.0 8000 Not Valid

Abbildung 7-6 UPnP-Einstellungen

7.2 Erweiterte Einstellungen konfigurieren

Zweck:
Sie konnen die Parameter konfigurieren, einschlieBlich SNMP, FTP, Email, HTTPS,

QoS, 802.1x usw., indem Sie den Anleitungen in diesem Abschnitt folgen.

7.2.1 SNMP-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Sie konnen die SNMP-Funktion zum Erhalt von Kamerastatus, Parametern und
alarmbezogenen Daten einstellen und Sie konnen die Kamera remote verwalten, wenn
sie mit dem Netzwerk verbunden ist.

Bevor Sie beginnen:

Vor der SNMP-Einstellung miissen Sie noch die SNMP-Software herunterladen und
verwalten, um die Kameradaten iiber den SNMP-Port zu empfangen. Durch das
Einstellen der Trap-Adresse ist die Kamera in der Lage, das Alarmereignis und die
Ausnahmemeldung an die Uberwachungszentrale zu senden.

Hinweis: Die gewidhlte SNMP-Version muss mit derjenigen der SNMP-Software
iibereinstimmen. Sie miissen ebenfalls die richtige Version entsprechend der
erforderlichen Sicherheitsstufe verwenden. SNMP vl bietet keine Sicherheit und
SNMP v2 erfordert ein Passwort zum Zugang. SNMP v3 bietet Verschliisselung und

das HTTPS-Protokoll muss aktiviert sein.
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A\

1.

Wir empfehlen fiir Ihren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems gegen
Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir alle
Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss ein starkes Passwort lhrer
Wahl sein (mindestens 8 Schrifizeichen, einschlieflich mindestens drei der
folgenden Kategorien:  Grofbuchstaben, Kleinbuchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres Produkts zu erhohen.

Die korrekte Konfiguration aller Passworter und andere Sicherheitseinstellungen

liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder Endbenutzers.

Schritte:

Rufen Sie den SNMP-Konfigurationsdialog auf: Configuration > Network >
Advanced Settings > SNMP.

71



SNMP FTP Email Platform Access HTTPS QoS 802.1x  Integration Protocol
SNMP v1fv2
[] Enable SHMPwv1
[] Enable SNMP vZc
Read SNMP Community  public
Write SNMP Community  private
Trap Address
Trap Port 162
Trap Community public
SNMP v3
[] Enable SHMPv3
Read Useriame
Security Level no auth, no priv W
Authentication Algorithm s MD5 . SHA
Authentication Password  ssssss
Private-key Algorithm » DES |  AES
Private-key password Ity
Write UserName
Security Level no auth, no priv W
Authentication Algorithm « MD5 . SHA
Authentication Password  ssssss
Private-key Algorithm = DES  AES
Private-key password Iy}
SNMP Other Settings
SNMP Port [161
B save

Abbildung 7-7 SNMP-Einstellungen
2. Haken Sie das Kontrollkédstchen Enable SNMPv1, Enable SNMP v2c, Enable
SNMPv3 zur Aktivierung der entsprechenden Funktion ab.
3. Konfigurieren Sie die SNMP-Einstellungen.
Hinweis: Die Einstellungen der SNMP-Software miissen den hier konfigurierten

Einstellungen entsprechen.
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4. Klicken Sie auf Save, um die Einstellungen zu beenden und zu speichern.
Hinweise:

»  Das Gerdt muss neu hochgefahren werden, um die Einstellungen zu iibernehmen.
e Zur Vermeidung von Datenlecks sollten Sie SNMP v3 anstatt SNMP v1 oder v2

aktivieren.

7.2.2 FTP-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Sie konnen die FTP-Serverdaten konfigurieren, um ein Hochladen aufgenommener
Bilder auf den FTP-Server zu ermoglichen. Die Fotoaufnahmen koénnen durch
Ereignisse oder Planung ausgelost werden.

Schritte:

1. Rufen Sie den Dialog fiir die FTP-Einstellungen auf: Configuration > Network >

Advanced Settings > FTP.

SNMP FTP Email Platform Access HTTPS QoS 802 1x Integration Protocol

Server Address [0.0.0.0 |

Port 21 |

User Name | | [] Anonymous
Password | |

Confirm | |

Directory Structure |Save in the root directory v|

Picture Filing Interval |7 v | Day(s)

Picture Name | Default v |

Upload Picture

‘ Test ‘

Abbildung 7-8 FTP-Einstellungen
2. Geben Sie FTP-Adresse und Port ein.

3. Konfigurieren Sie die FTP-Einstellungen; Benutzername und Passwort sind fiir
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die FTP-Serveranmeldung erforderlich.

A\

® Wir empfehlen fiir Thren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems
gegen Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir
alle Funktionen und Netzwerkgerdite. Das Passwort muss ein starkes
Passwort Threr Wahl sein (mindestens 8 Schrifizeichen, einschliefslich
mindestens  drei  der  folgenden  Kategorien:  Grofibuchstaben,
Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres
Produkts zu erhéhen.
® Die korrekte  Konfiguration  aller  Passworter — und  andere
Sicherheitseinstellungen liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder
Endbenutzers.
Stellen Sie die Verzeichnisstruktur und das Bildspeicherintervall ein.
Directory: Im Feld Directory Structure konnen Sie das Stammverzeichnis, das
iibergeordnete Verzeichnis und das Unterverzeichnis wihlen. Bei Auswahl des
iibergeordneten Verzeichnisses haben Sie die Option, den Gerdtenamen, die
Gerdtenummer oder die Gerdte-IP als Namen des Verzeichnisses zu verwenden.
Bei Auswahl des untergeordneten Verzeichnisses konnen Sie den Kameranamen
oder die Kameranummer als Namen des Verzeichnisses verwenden.
Picture Filing Interval: Fiir bessere Bildverwaltung konnen Sie das
Bildspeicherintervall von 1 bis 30 Tage einstellen. Im gleichen Zeitintervall
aufgenommene Bilder werden in einem Ordner gespeichert, der nach dem Start-
und Enddatum des Zeitintervalls benannt ist.
Picture Name: Stellen Sie die Namensregel fiir aufgenommene Bilddateien ein.
Sie konnen Default im Aufklappmenti als Standardregel wihlen,
IP-Adress Kanalnummer Aufnahmezeitpunkt Ereignistyp.jpg
(z.B. 10.11.37.189 01 20150917094425492 FACE DETECTION.jpg).
Alternativ konnen Sie die Standard-Benennungsregel durch Hinzufiigen eines

Custom Prefix anpassen.
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5. Haken Sie das Kontrollkédstchen Upload Picture zur Aktivierung der Funktion ab.
Upload Picture: Hier aktivieren Sie das Hochladen des erfassten Bildes auf den
FTP-Server.

Anonymer Zugang zum FTP-Server (in diesem Fall sind Benutzername und
Passwort nicht erforderlich): Haken Sie das Kontrollkdstchen Anonymous zur
Aktivierung des anonymen Zugangs zum FTP-Server ab.

Hinweis: Die anonyme Zugangsfunktion muss vom FTP-Server unterstiitzt
werden.

6. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

7.2.3 E-Mail-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Das System kann zum Senden einer E-Mail-Benachrichtigung an alle bezeichneten

Empfanger konfiguriert werden, wenn ein Alarmereignis erkannt wurde,

beispielsweise Bewegungserkennung, Videoverlust, Videosabotage usw.

Bevor Sie beginnen:

Bevor Sie die E-Mail-Funktion nutzen, konfigurieren Sie die Einstellungen des

DNS-Servers unter Configuration > Network > Basic Settings > TCP/IP.

Schritte:

1. Rufen Sie das Menii TCP/IP-Einstellungen (Configuration > Network > Basic
Settings > TCP/IP) zum Einstellen von IPv4-Adresse, [Pv4-Subnetzmaske,
IPv4-Standard-Gateway und bevorzugtem DNS-Server ein.

Hinweis: Siehe Abschnitt 7.1.1TCP/IP-Einstellungen konfigurieren fir
detaillierte Informationen.

2. Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir die E-Mail-Einstellungen auf:
Configuration > Network > Advanced Settings > Email.

3. Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen:

Sender: Der Name des E-Mail-Absenders.
Sender's Address: Die E-Mail-Adresse des Absenders.
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SMTP Server: IP-Adresse oder Hostname (z.B. smtp.263xmail.com) des
SMTP-Servers.

SMTP Port: SMTP-Port. Der Standard-TCP/IP-Port fiir SMTP ist 25 (nicht
gesichert). Der SSL-SMTP-Port ist 465.

Email Encryption: None, SSL und TLS sind wéhlbar. Wenn Sie ,,SSL* oder
,,TLS auswihlen und ,,STARTTLS deaktivieren, werden E-Mails vor dem
Versenden per SSL oder TLS verschliisselt. Fiir diese Verschliisselungsmethode
sollte der SMTP-Port 465 eingestellt werden. Wenn Sie ,,SSL* oder

,» TLS auswéhlen und ,,STARTTLS aktivieren, werden E-Mails vor dem
Versenden per STARTTLS verschliisselt. Stellen Sie dann SMTP-Port 25 ein.
Hinweis: Bei Verwendung von STARTTLS achten Sie darauf, dass das Protokoll
von Threm E-Mail-Server unterstiitzt wird. Haken Sie das Kontrollkéstchen
Enable STARTTLS ab, wenn das Protokoll nicht durch Ihren E-Mail-Server
unterstiitzt wird, so wird Thre E-Mail nicht verschliisselt.

Attached Image: Haken Sie das Kontrollkéstchen Attached Image ab, wenn Sie
E-Mails mit hinzugefiigten Alarmbildern senden mdchten.

Interval: Das Intervall bezieht sich auf den Zeitraum zwischen zwei Aktionen
zum Senden angehingter Bilder.

Authentication (optional): Verlangt Ihr E-Mail-Server Authentifizierung, so
haken Sie dieses Kontrollkdstchen zur Verwendung der Authentifizierung zum
Anmelden bei diesem Server ab und geben Sie zur Anmeldung Benutzername

und Passwort ein.

A

® Wir empfehlen fiir Ihren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems
gegen Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir
alle Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss ein starkes
Passwort Ihrer Wahl sein (mindestens 8 Schriftzeichen, einschliefslich
mindestens drei der folgenden Kategorien: Grofbuchstaben,

Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres
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Produkts zu erhéhen.

® Die korrekte Konfiguration aller Passwérter und andere
Sicherheitseinstellungen liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder
Endbenutzers.

Tabelle Receiver: Wihlen Sie den Empfanger aus, an die die E-Mail geschickt

werden soll. Bis zu 3 Empfanger konnen konfiguriert werden.

Receiver: Der Name des zu benachrichtigenden Anwenders.

Receiver's Address: Die E-Mail-Adresse des zu benachrichtigenden Anwenders.

SNMP FTP Email Platform Access HTTPS QoS 802.1x Integration Protocol
sender [test | @
Sender's Address [test@gmail.com] | @
SMTP Server | |
SMTP Port [25 |
E-mail Encryption |N0ne v|

[7] Attached Image

Interval 2 Vs
[] Authentication

User Name

Password

Confirm

Receiver
No. Receiver Receiver's Address Test

1 (o]
Abbildung 7-9 E-Mail-Einstellungen

4. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

7.2.4 Plattformzugang

Zweck:

Plattformzugang bietet Ihnen die Moglichkeit, Geréte iiber die Plattform zu verwalten.
Schritte:

1. Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir den Plattformzugriff auf: Configuration >

Network > Advanced Settings > Platform Access
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Platform Access Mode Hik-Connect V|

[] Enable

Server IP dev_hik-connect.com [] Custom
Register Status Offline v

Verification Code

\1l/Create a verification code.

Abbildung 7-10 Plattformzugangskonfiguration
Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable, um die Funktion
»Plattformzugang™ des Gerdts zu aktivieren. AnschlieBend wird ein
Pop-up-Fenster angezeigt.
Klicken Sie auf und lesen Sie ,,7erms of Service* und ,,Privacy Policy* im
Dialogfenster.
Erstellen Sie einen Bestitigungscode oder dndern Sie den Bestitigungscode flir
die Kamera und geben Sie dann den bestétigten Bestdtigungscode ein.
Hinweis: Der Bestitigungscode ist erforderlich, wenn Sie die Kamera der
Hik-Connect-App hinzufiigen.
Klicken Sie auf OK.
Wihlen Sie als Platform Access ModeHik-Connect aus.
Sie konnen die Standard-Serveradresse verwenden. Alternativ haken Sie das
Kontrollkéstchen Custom rechts ab und geben die gewiinschte Serveradresse ein.

Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

7.2.5 HTTPS-Einstellungen

Zweck:

HTTPS bietet Authentifizierung der Website und des zugehorigen Webservers, was
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vor Man-in-the-middle-Angriffen schiitzt. Fiihren Sie die nachfolgenden Schritte zum

Einstellen der HTTS-Portnummer aus.

Stellen Sie die Portnummer beispielsweise auf 443 ein und die IP-Adresse ist

192.168.1.64, so konnen Sie auf das Gerét iiber Eingabe von https://192.168.1.64:443

iiber den Webbrowser zugreifen.

Schritte:

1. Rufen Sie das HTTPS-Einstellungsmenii auf. Configuration > Network >
Advanced Settings > HTTPS.

2. Haken Sie das Kontrollkéstchen Enable zur Aktivierung der Funktion ab.
SNMP FTP Email Platform Access HTTPS QoS 802 1x Integration Protocol
Enable

Install Certificate
Installation Method (@) Create Self-signed Certificate
() Signed certificate is available, start the installation directly.

() Create the certificate request first and continue the installation.

Create Self-signed Cerificate

Abbildung 7-11 HTTPS-Konfigurationsmenii
3. Erstellen Sie das selbst unterzeichnete Zertifikat oder das autorisierte Zertifikat.
e Selbst unterzeichnetes Zertifikat erstellen
(1) Wiéhlen Sie Create Self-signed Certificate als Installationsmethode.

(2) Klicken Sie auf Create, um das Erstellungsmenii aufzurufen.
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(3)
(4)

(1)

(@)

3)

(4)

Public Key Length 11024 V|

Country |

*

Hostname/IP |

Validity | | Day(s)*

Password | |

State or province | |

Locality | |

Organization | |

Organizational Unit | |

Email | |

Abbildung 7-12 Selbst unterzeichnetes Zertifikat erstellen

Geben Sie Land, Hostname/IP, Giiltigkeit und die anderen Informationen ein.
Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.

Hinweis: War bereits ein Zertifikat installiert, so wird Create Self-signed
Certificate grau hinterlegt.

Autorisiertes Zertifikat erstellen

Wihlen Sie Create the certificate request first and continue the
installation als Installationsmethode.

Klicken Sie auf Create, um die Zertifikatsanfrage zu erstellen. Fiillen Sie im
Dialogfenster die erforderlichen Daten aus.

Laden Sie die Zertifikatanfrage herunter und reichen Sie sie bei der
vertrauenswiirdigen Zertifizierungsstelle zur Signatur ein.

Nach dem Erhalt des unterschriebenen giiltigen Zertifikats importieren Sie

das Zertifikat auf das Gerit.

Die Zertifikatsdaten werden nach erfolgreicher Erstellung und Installation des

Zertifikats angezeigt.
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Installed Certificate I HZ, OU= - H/IF

Property

Abbildung 7-13 Installiertes Zertifikat

5. Kilicken Sie auf Save, um die Einstellungen zu speichern.

7.2.6 QoS-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Die Funktion ,,QoS* (Quality of Service) kann die Netzwerkverzégerung und

-iiberlastung beheben, indem die Prioritit des Datenversands konfiguriert wird.

Schritte:

1. Rufen Sie den QoS-Konfigurationsdialog auf: Configuration > Network >
Advanced Settings > QoS

SNMP FTP Email Platform Access HTTPS QoS 802.1x Integration Protocol

Video/Audio DSCP 0 |
Event/Alarm DSCP 0 |
Management DSCP 0 |

Abbildung 7-14 QoS-Einstellungen
2. Konfigurieren Sie die QoS-Einstellungen, wie , Video/Audio-DSCP*,
,Ereignis/Alarm-DSCP* und ,,DSCP-Verwaltung*.
Der giiltige Wertebereich von DSCP ist 0 bis 63. Je hoher der DSCP-Wert, desto
hoher ist die Prioritét.
Hinweis: DSCP steht fiir Differentiated Service Code Point; der DSCP-Wert wird

in der IP-Kopfzeile zur Anzeige der Prioritit der Daten verwendet.
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3. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.
Hinweis: Das Gerdt muss neu hochgefahren werden, um die Einstellungen zu

ubernehmen.

7.2.7 802.1x-Einstellungen konfigurieren

Zweck:

Der Standard IEEE 802.1X wird durch die Netzwerkkameras unterstiitzt und bei
Aktivierung der Funktion sind die Kameradaten gesichert und eine
Anwender-Authentifizierung wird zur Verbindung der Kamera mit dem Netzwerk
benotigt, das durch IEEE 802.1X geschiitzt ist.

Bevor Sie beginnen:

Der Authentifizierungsserver muss konfiguriert werden. Beantragen und registrieren

Sie einen Benutzernamen und ein Passwort fir 802.1X im Server.

A\

®  Wir empfehlen fiir [hren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems gegen
Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir alle
Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss ein starkes Passwort [hrer
Wahl sein (mindestens 8 Schrifizeichen, einschliefflich mindestens drei der
folgenden  Kategorien:  Grofibuchstaben, Kleinbuchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres Produkts zu erhohen.

® Die korrekte Konfiguration aller Passwérter und andere Sicherheitseinstellungen
liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder Endbenutzers.

Schritte:

1. Rufen Sie das Menii 802.1X Configuration > Network > Advanced Settings >
802.1X auf.
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SNMP FTP Email Platform Access HTTPS QoS 802.1x Integration Protocol

|+ Enable IEEE 802.1X

Protocol |EAP-MD5 M
EAPOL version K v
User Name | |
Password | |
Confirm | |

Abbildung 7-15 802.1x-Einstellungen

2. Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable IEEE 802.1X zur Aktivierung der
Funktion ab.

3. Konfigurieren Sie die 802.1X-Einstellungen, einschlieBlich Protokoll,
EAPOL-Version, Benutzername, Passwort und Bestétigung.
Hinweis: Die EAPOL-Version muss identisch mit der des Routers oder Switches
sein.

4. Geben Sie Benutzername und Passwort zum Zugriff auf den Server ein.

5. Kilicken Sie auf Save, um die Einstellungen zu beenden.

Hinweis: Das Gerit muss neu hochgefahren werden, um die Einstellungen zu

iibernehmen.

7.2.8 Integrationsprotokoll

Zweck:

Falls Sie iiber eine Drittanbieter-Plattform auf die Kamera zugreifen miissen, konnen
Sie die CGI-Funktion aktivieren. Und wenn Sie iiber das ONVIF-Protokoll auf das
Gerit zugreifen miissen, konnen Sie an diesem Bildschirm den ONVIF-Benutzer
konfigurieren.  Detaillierte =~ Konfigurationsregeln ~ entnehmen  Sie  dem
ONVIF-Standard.

® CGI
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Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Enable Hikvision CGI, wéhlen Sie dann die

Authentifizierung aus der Drop-down-Liste.

Hinweis: Digest ist die empfohlene Authentifizierungsmethode.

® ONVIF

Schritte:

1. Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable ONVIF, um die Funktion zu
aktivieren.

2. Fiigen Sie ONVIF-Benutzer hinzu. Es sind bis zu 32 Benutzer erlaubt.
Legen Sie Benutzernamen und Passwort fest und bestétigen Sie das Passwort.
Sie konnen den Benutzer als Medienbenutzer, Bediener und Administrator
festlegen.
Hinweis:  Das  ONVIF-Benutzerkonto  unterscheidet sich  vom
Kamerabenutzerkonto. Sie haben das ONVIF-Benujtzerkonto unabhéngig
eingerichtet.

3. Speichern Sie die Einstellungen.

Hinweis: Benutzereinstellungen von ONVIF werden geloscht, wenn Sie die

Kamera zuriicksetzen.
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Chapter 8
Video-/Audioeinstellungen

Zweck:
Folgen Sie den nachstehenden Anleitungen zur Konfiguration der Videoeinstellungen,

Audioeinstellungen, ROI und Informationen auf dem Datenstrom anzeigen.

8.1 Videoeinstellungen konfigurieren

Schritte:

1. Rufen Sie das Videoeinstellungsmenii Configuration > Video/Audio > Video

auf.
Video RO

Stream Type |Main Stream(Normal) v|
Video Type Video Stream A
Resolution 1256071920 v
Bitrate Type |Variable V|
video Quality [Medium v
Frame Rate |12.5 V|fps
Max. Bitrate [5530 | kbps
Video Encoding |H_264 v|
H.264+ |OFF v
Profile |Main Profile v
| Frame Interval 50 |
Smoothing s | 50 [ Clear<->Smooth ]

Abbildung 8—1 Videoeinstellungen
2. Waihlen Sie fiir den Streamtyp der Kamera die Option ,,Haupt-Stream* (normal),
,,Sub-Stream* oder ,,dritter Stream* aus.
Hinweis: Der Haupt-Stream dient gewohnlich zur Aufnahme und Live-Ansicht
mit guter Bandbreite und der Sub-Stream kann fiir die Live-Ansicht verwendet
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werden, wenn die Bandbreite eingeschrankt ist.

Sie konnen die folgenden Parameter fiir den gewéhlten Stream-Typ anpassen.
Video Type:
Waihlen Sie fiir den Streamtyp die Option ,,Videostream* oder ,,Composite Video-
und Audiostream* aus. Das Audiosignal wird nur aufgezeichnet, wenn Video Type
als Video & Audio eingestellt ist.
Resolution:
Stellen Sie die Auflosung fiir die Videoausgabe ein.
Bitrate Type:
Waihlen Sie fiir den Bitratentyp die Option ,,konstant™ oder ,,variabel* aus.
Video Quality:
Wenn der Bitratentyp Variable, ausgewéhlt wurde, sind 6 Videoqualititsstufen
auswihlbar.
Frame Rate:
Stellen Sie die Bildrate ein. Die Bildrate wird in Bildern pro Sekunde (frames per
second; fps) angegeben und besagt, mit welcher Frequenz der Videostream
aktualisiert wird. Eine hohere Bildrate ist vorteilhaft, wenn Bewegung im
Videostream ist, weil die Bildqualitidt durchgehend aufrechterhalten bleibt.
Max. Bitrate:
Stellen Sie die max. Bitrate von 32 bis 16384 Kbps ein. Der hohere Wert
entspricht der hoheren Videoqualitit, es wird jedoch eine bessere Bandbreite
bendtigt.
Hinweis: Die Hochstgrenze der max. Bitrate variiert entsprechend der
unterschiedlichen ~Kameraplattformen. Fiir bestimmte Kameras ist die
Hochstgrenze 8192 Kbps oder 12288 Kbps.
Video Encoding:
Die Kamera unterstiitzt mehrere Videoencodiertypen, wie H.264, H.265, MJPEG
und MPEG4. Der unterstiitzte Encodiertyp fiir verschiedene Streamtypen kann
variieren. H.265 ist eine neue Codiertechnologie. Im Vergleich zu H.264 wird die

Ubertragungsbitrate bei gleicher Auflosung, Bildrate und Bildqualitit reduziert.
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Hinweis:  Wihlbare Videocodiertypen konnen gemdll unterschiedlicher

Kameramodelle abweichen.

H.264+ und H.265+:

e H.264+: Stellen Sie Main Stream als Stream Type ein und H.264 als Video
Encoding, wird H.264+ als verfligbar angezeigt. H.264+ ist eine verbesserte
Kompressionscodiertechnologie basierend auf H.264. Durch die Aktivierung
von H.264+ konnen Sie den HDD-Verbrauch durch die maximale
durchschnittliche Bitrate abschétzen. Im Vergleich zu H.264 reduziert H.264+
den Speicherplatz um bis zu 50 % bei gleicher maximaler Bitrate in den
meisten Szenen.

» H.265+: Stellen Sie Main Stream als Stream Type ein und H.265 als Video
Encoding, wird H.265+ als verfligbar angezeigt. H.265+ ist eine verbesserte
Kompressionscodiertechnologie basierend auf H.265. Durch die Aktivierung
von H.265+ konnen Sie den HDD-Verbrauch durch die maximale
durchschnittliche Bitrate abschétzen. Im Vergleich zu H.265 reduziert H.265+
den Speicherplatz um bis zu 50 % bei gleicher maximaler Bitrate in den
meisten Szenen.

Sie miissen die Kamera erneut hochfahren, wenn Sie H.264+/H.265+ aktivieren

oder deaktivieren mochten. Schalten Sie direkt von H.264+ zu H.265+ und

umgekehrt um, ist ein Rebooten durch das System nicht erforderlich.

Hinweise:

o Aktualisieren Sie Ihren Videoplayer auf die neueste Version, wenn
Live-Ansicht oder Wiedergabe aufgrund von Kompatibilitdtsproblemen nicht
ordnungsgemal funktionieren.

e Mit H.264+/H.265+ aktiviert sind Parameter wie Profil, I-Bildintervall,
Videoqualitdt und SVC grau hinterlegt.

*  Mit H.264+/H.265+ aktiviert, werden einige Funktionen nicht unterstiitzt. Fiir
diese Funktionen sind die entsprechenden Mentis ausgeblendet.

 H.264+/H.265+ konnen die Bitratenverteilung spontan gemdfl den

Anforderungen der Szene anpassen, um langfristig die eingestellt maximale
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durchschnittliche Bitrate zu iibernehmen. Die Kamera benétigt mindestens 24
Stunden, um sich einer feststehenden Uberwachungsszene anzupassen.

*  Max. Average Bitrate:
Wenn Sie die maximale Bitrate einstellen, wird ihre empfohlene maximale
durchschnittliche Bitrate im Feld Max. Average Bitrate angezeigt. Sie konnen die
maximale durchschnittliche Bitrate auch manuell von 32 Kbps bis zum Wert der
eingestellten maximalen Bitrate einstellen.
*  Profile:
Wenn Sie H.264 oder H.265 als Videoencodierung wihlen, konnen Sie das Profil
einstellen. Wéhlbare Profile variieren je nach Kameramodell.
* I Frame Interval:
Stellen Sie I Frame Interval von 1 bis 400 ein.
« SVC:
Skalierbare Videocodierung ist eine Erweiterung des H.264/AVC- und
H.265-Standards. Wahlen Sie AUS / EIN aus, um die SVC-Funktion zu
deaktivieren oder =zu aktivieren. Wihlen Sie , Auto”“ aus. Wenn die
Netzwerk-Bandbreite nicht ausreicht, extrahiert das Gerat automatisch Bilder aus
dem urspriinglichen Video.
Smoothing:
Die Einstellung betrifft die Fliissigkeit des Streams. Je hoher der Wert der Gléttung,
desto fliissiger ist der Datenstrom, obwohl die Videoqualitit moglicherweise nicht
zufriedenstellend ist. Je niedriger der Wert der Glittung, desto hoher ist die
Qualitdt des Datenstroms, obwohl er moglicherweise nicht fliissig erscheint.

4. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

Hinweis:

Die Videoparameter unterscheiden sich entsprechend der unterschiedlichen

Kameramodelle. Siehe Seite fiir die Kamerafunktionen.
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8.2 Audioecinstellungen konfigurieren

Schritte:

1. Rufen Sie das Audioeinstellungsmenti auf: Configuration > Video/Audio >

Audio

Video Audio ROI Display Info. on Stream

Audio Encoding |G.711ulaw vl
Audio Input [ Micin v]
Input Volume — 50

Environmental Noise Filter |OFF v|

Abbildung 8-2 Audioeinstellungen

2. Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen.
Hinweis: Die Audioeinstellungen variieren entsprechend den unterschiedlichen
Kameramodellen.
Audio Encoding: G.722.1, G.711 ulaw, G.711alaw, G.726, MP2L2 und PCM
sind wihlbar. Fir MP2L2 sind Sampling Rate und Audio Stream Bitrate
konfigurierbar. Fiir PCM kann Sampling Rate eingestellt werden.
Audio Input: Micln und Lineln sind fiir das angeschlossene Mikrofon wihlbar.
Input Volume: 0-100 ist einstellbar.
Environmental Noise Filter: Als OFF oder ON einstellen. Ist die Funktion
aktiviert, konnen die Umgebungsgerdusche zu einem gewissen Grad gefiltert
werden.

3. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

8.3 ROI-Codierung konfigurieren

Zweck:
ROI-Codierung (Region of Interest) dient der Abgrenzung des Bereichs von Interesse

und der Hintergrunddaten in der Videokompression, was bedeutet, dass die
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Technologie mehr Codierressourcen dem Bereich von Interesse zuordnet und damit
die Qualitdt im Bereich des Interesses erhoht, wihrend die Hintergrunddaten weniger
fokussiert sind.

Hinweis: Die ROI-Funktion variiert entsprechend den unterschiedlichen

Kameramodellen.

Video ROI

7DrawArea ’ ‘ Clear

Stream Type

Stream Type Main Stream(Normal) fﬂ

Fixed Region
[¥] Enable
Region No 1 El
ROI Level 3 v

Region Name

Abbildung 8-3 Einstellungen Bereich von Interesse
Schritte:
1. Rufen Sie den ROI-Konfigurationsdialog auf: Configuration > Video/Audio >
ROLI.
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2. Waihlen Sie den Streamtyp fiir die ROI-Codierung.

3. Haken Sie das Kontrollkédstchen Enable unter Fixed Region ab.

4. Fixed Region fiir ROI einstellen.

1)
(2)

3)

(4)

(5)

(6)

()

Waihlen Sie die Region No. im Aufklappmenti.

Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable zur Aktivierung der ROI-Funktion
fiir den gewihlten Bereich ab.

Klicken Sie auf Drawing. Klicken und ziehen Sie die Maus, um ein rotes
Rechteck als ROI-Bereich zu zeichnen. Klicken Sie auf Clear, um frithere
Zeichnungen zu loschen. Klicken Sie am Ende auf Stop Drawing.

Wihlen Sie den ROI Level.

Geben Sie einen Bereichsnamen fiir den gewéhlten Bereich ein.

Klicken Sie auf Save, um die ROI-Einstellungen fiir den feststehenden
Bereich zu speichern.

Wiederholen Sie die Schritte (1) bis (6), um weitere feststehende Bereiche

einzustellen.

8.4 Informationen auf dem Datenstrom anzeigen

Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable Dual-VCA ab, um die Informationen der

Objekte (z.B. Person, Fahrzeug usw.) im Videostream zu kennzeichnen. Dann kénnen

Sie Regeln auf dem angeschlossenen Back-End-Gerit zur Erkennung des Ereignisses

einstellen, einschlieBlich Linieniiberschreitung, Einbruch usw.

Video Audio RO Display Info. on Stream

[] Enable Dual-VCA

Abbildung 8—4 Informationen auf dem Datenstrom anzeigen
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Chapter 9 Bildeinstellungen

Zweck:
Folgen Sie den Anleitungen in diesem Kapitel zur Konfiguration der Bildparameter,

einschlieBlich Anzeigeeinstellungen, OSD-Einstellungen, Datenschutzabdeckung und

Bildiiberblendung.

9.1 Anzeigeeinstellungen konfigurieren

Zweck:

Konfigurieren Sie Bildeinstellungen, Belichtungseinstellungen,
Tag-/Nachtumschaltung, Gegenlichteinstellungen, WeiBlabgleich, Bildverbesserung,
Videoeinstellungen und andere Parameter in den Anzeigeeinstellungen.

Hinweis: Diese Funktion wird nur von bestimmten Kameramodellen unterstiitzt. Die
Anzeigeparameter variieren entsprechend den verschiedenen Kameramodellen. Siehe

Menii fiir Details.

9.1.1 Automatische Tag/Nacht-Umschaltung

Schritte:
1. Rufen Sie das Anzeigeeinstellungsmenii Configuration > Image > Display

Settings auf.
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Display Settings 0SD Settings Privacy Mask

Scheduled Image Settings | Auto-Switch E]

~Image Adjustment

Ay Brightness 50
Contrast e — 50
Saturation &1 50
Sharpness [ ) 50

~ Exposure Settings
v Day/Night Switch
v Backlight Settings
¥ White Balance

¥Image Enhancement

¥Video Adjustment

Abbildung 9—-1 Anzeigeeinstellungen automatische Tag-/Nachtumschaltung
2. Wihlen Sie das Montageszenario fiir die Kamera aus. Als Montageszenario
konnen Sie Normal und Road auswihlen. Jedes Montageszenario hat eine Reihe
von Bildparametern. Durch die Auswahl eines geeigneten Szenarios lassen sich
die Bildparameter leichter einstellen.
3. Stellen Sie die Bildparameter der Kamera ein.
Hinweis: Zur Gewdhrleistung der Bildqualitdt bei unterschiedlicher Ausleuchtung
werden Thnen zwei Parametersets zur Konfiguration angeboten.
® Image Adjustment
Brightness beschreibt die Helligkeit des Bildes im Bereich 1 bis 100.
Contrast beschreibt den Kontrast des Bildes im Bereich 1 bis 100.
Saturation beschreibt die Farbséttigung des Bildes im Bereich 1 bis 100.
Sharpness beschreibt die Schirfe der Bildkanten im Bereich 1 bis 100.

® Exposure Settings

Ist die Kamera mit einem feststehenden Objektiv ausgestattet, kann nur Manual
gewihlt werden und der Modus der Irisblende ist nicht konfigurierbar.
Ist Auto gewéhlt, dann konnen Sie die automatische Irisblende im Bereich 0 bis

100 einstellen.
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Exposure Time bezieht sich auf die automatische Verschlusszeit im Bereich 1 bis
1/100.000 Sekunde. Nehmen Sie die Einstellung entsprechend der tatsdchlichen
Lichtverhéltnisse vor.

Die Verstirkung des Bildes kann ebenfalls manuell von 0 bis 100 konfiguriert
werden. Je groBer der Wert, desto heller ist das Bild, jedoch Stérungen werden

ebenfalls in einem groBeren Umfang verstérkt.

~Exposure Settings

Iris Mode Manual

[«] [5]

Exposure Time 1/25

Abbildung 9-2 Belichtungseinstellungen
Day/Night Switch
Wihlen Sie Day/Night Switch entsprechend den Uberwachungsanforderungen.
Day, Night, Auto, Scheduled-Switch und Triggered by alarm input sind fiir die
Tag-/Nachtumschaltung wihlbar.

~Day/Night Switch

DayMight Switch Auto

Fi|tering Time ——

=]
Sensitivity 4 (=]

5

E1

Smar Supplement Light | OFF

Abbildung 9-3 Tag-/Nachtumschaltung
Day: Die Kamera bleibt im Tagmodus.
NightNight: Die Kamera bleibt im Nachtmodus.
Auto: Die Kamera schaltet zwischen Tag- und Nachtmodus automatisch
entsprechend der Ausleuchtung um. Die Empfindlichkeit reicht von 0 bis 7; je
hoher der Wert, desto eher wird umgeschaltet. Die Filterzeit bezieht sich auf die
Intervallzeit zwischen der Tag-/Nachtumschaltung. Sie kann von 5 bis 120
Sekunden eingestellt werden.

Scheduled-Switch: Stellen Sie die Startzeit und die Endzeit zur Definition der
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Dauer des Tag-/Nachmodus ein.
Triggered by alarm input: Die Umschaltung wird durch den Alarmeingang
ausgelost. Sie konnen den Auslosemodus als Day oder Night einstellen.
Triggered by Video: Die Kamera schaltet mittels Analyse der Bildqualitét
zwischen Tag- und Nachtmodus um.
Smart Supplement Light: Stellen Sie das Zusatzlicht als ON ein, Auto und
Manual sind fiir den Lichtmodus wéhlbar.
Wiéhlen Sie Auto, damit &dndert sich das Zusatzlicht entsprechend der
tatsdchlichen Ausleuchtung. Ist die aktuelle Szene beispielsweise hell genug,
dann stellt sich das Zusatzlicht automatisch auf eine geringere Leistung ein, ist
die Szene auf der anderen Seite nicht hell genug, stellt sich das Zusatzlicht
automatisch auf eine hohere Leistung ein.
Wihlen Sie Manual, um das Zusatzlicht durch Anpassung der Entfernung
einzustellen. Ist das Objekt beispielsweise dicht an der Kamera, stellt das Gerat
das Zusatzlicht auf eine geringere Leistung ein; das Zusatzlicht ist stirker, wenn
das Objekt entfernt ist.

® Backlight Settings
BLC Area: Wenn man ein Objekt bei starkem Gegenlicht fokussiert, wird es zu
dunkel, um deutlich erkennbar zu sein. BLC kompensiert das Licht zum Objekt
vorn, um es deutlich zu machen. OFF, Up, Down, Left, Right, Center, Auto und
Custom sind wéhlbar.
Hinweis: Ist der BLC-Modus als Custom eingestellt, dann kénnen Sie ein rotes
Rechteck in der Live-Ansicht als BLC-Bereich zeichnen.
WDR: Der gro3e Dynamikbereich kann verwendet werden, wenn es einen hohen
Kontrast zwischen dem dunklen und hellen Bereich einer Szene gibt.
HLC: Die Spitzlichtkomprimierungsfunktion kann verwendet werden, wenn es

starkes Licht in der Szene gibt, das die Bildqualitét beeintrachtigt.
® White Balance

Weilabgleich ist die Weilwiedergabefunktion der Kamera, die verwendet werden
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kann, um die Farbtemperatur der Umgebung anzupassen.

AWB1 v

AWB1

Locked WB
Incandescent Lamp
Warm Light Lamp
Natural Light
\Fluorescent Lamp

Abbildung 9—4 Weillabgleich
® Image Enhancement

Digital Noise Reduction: DNR reduziert das Rauschen im Videostream. OFF,
Normal und Expert sind wéhlbar. Stellen Sie im normalen Modus die DNR-Stufe
von ,,0° bis ,,100* ein. Stellen Sie im Expertenmodus die DNR-Stufe sowohl von
Umgebung-DNR-Pegel [0-100] und Zeit-DNR-Pegel [0-100] ein.
Defog Mode: Sie konnen die Entfeuchtungsfunktion bei Nebel aktivieren, wenn
das Bild verschwommen ist. Dies verbessert Details und das Bild erscheint klarer.
EIS (Electrical Image Stabilizer): EIS reduziert die Vibrationseffekte in einem
Video.
Grey Scale: Sie konnen den Bereich der Graustufe als [0-255] oder [16-235]
wihlen.

® Video Adjustment
Mirror: Spiegelt das Bild. Left/Right, Up/Down, Center und OFF sind
auswdhlbar.
Rotate: Um das Bildformat 16:9 vollstdndig ausnutzen zu konnen, aktivieren Sie
die Rotationsfunktion, wenn die Kamera in einer engen Szene verwendet wird.
Drehen Sie die Kamera bei der Installation auf 90° oder drehen Sie das
3-Achsen-Objektiv auf 90° und aktivieren Sie den Rotationsmodus. Sie erhalten
eine Normalansicht der Szene mit 16:9 Bildformat und unniitze Daten wie eine
Wand kdnnen ignoriert werden, um wichtigere Daten der Szene zu erhalten.
Scene Mode: Wihlen Sie die Szene entsprechend der Umgebung als Indoor oder

Outdoor.
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Video Standard: 50 Hz und 60 Hz sind auswéhlbar. Wahlen Sie entsprechend
dem Videostandard, gewohnlich 50 Hz fiir PAL und 60 Hz fiir NTSC.

Capture Mode: Dies ist der wéhlbare Videoeingangsmodus, um den
unterschiedlichen Anforderungen von Sichtfeld und Auflésung zu entsprechen.
Lens Distortion Correction: Bei Kameras mit motorisiertem Objektiv kann das
Bild zu einem gewissen Grad verzerrt erscheinen. Aktivieren Sie diese Funktion,

um die Verzerrung zu korrigieren.
® Sonstiges

Einige Kameramodelle unterstiitzen CVBS-, SDI- oder HDMI-Ausgabe. Stellen

Sie die lokale Ausgabe auf ON oder OFF entsprechend dem Gerit ein.

9.1.2 Geplante Tag-/Nachtumschaltung

Das Konfigurationsmenii fiir die geplante Tag-/Nachtumschaltung lidsst Sie die
Kameraparameter fiir Tag und Nacht separat einstellen, wodurch die Bildqualitét bei
unterschiedlicher Ausleuchtung garantiert ist.

Display Settings 0OSD Settings Privacy Mask

Scheduled Image Settings |Scheduled-Switch v|
Start Time [06:00:00 2
End Time 1800000 [

[onner [T

v Exposure Settings
v Day/Night Switch

vVideo Adjustment

Abbildung 9-5 Konfigurationsmenii fiir die geplante Tag-/Nachtumschaltung
Schritte:
1. Klicken Sie auf das Kalendersymbol, um Startzeit und Endzeit der Umschaltung

zu wihlen.

Hinweise:
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» Startzeit und Endzeit bezieht sich auf die giiltige Zeit fiir den Tagmodus.

e Der Zeitraum kann an zwei aufeinanderfolgenden Tagen starten und enden.
Stellen Sie die Startzeit beispielsweise als 10:00 und die Endzeit als 1:00 ein,
dann wird der Tagmodus um 10:00 vormittags aktiviert und um 01:00 am
ndchsten Morgen beendet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Common, um die gemeinsamen Parameter flir

Tag- und Nachtmodus zu konfigurieren.

Hinweis: Fiir detaillierte Informationen zu den Parametern siehe Abschnitt 9.1.1

Automatische Tag/Nacht-Umschaltung.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Day, um die Parameter fiir den Tagmodus zu
konfigurieren.

4. Klicken Sie auf Night, um die Parameter fiir den Nachtmodus zu konfigurieren.

Hinweis: Die Einstellungen werden automatisch gespeichert, wenn sich Parameter

andern.

9.2 OSD-Einstellungen konfigurieren

Zweck:
Sie konnen den Kameranamen, das Zeit-/Datumformat, den Anzeigemodus und die

OSD-GroBe in der Live-Ansicht einstellen.
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Display Settings ~ OSD Settings  Privacy Mask

[] Display Name

[11-16 2015 Monday 16:03:01]

[¥] Display Date

Display Week

Camera Name Camera 01
Time Format 24-hour

Date Format MM-DD-YYYY

Text OverLay
B 1
FE 2
A 3
[ 4

: | i —
Display Mode Not transparent & Not flashing E]
08D Size Auto [+]
Font Color Black&White Self-adaptive E
Alignment Custom B

5] [E]

Abbildung 9—6 OSD-Einstellungen

Schritte:

Rufen Sie das Fenster OSD Settings auf: Configuration > Image > OSD Settings

Haken Sie ggf. das entsprechende Kontrollkdstchen zur Auswahl der Anzeige von

Kameraname, Datum oder Woche ab.

Bearbeiten Sie den Kameranamen im Textfeld Camera Name.

Waihlen Sie im Aufklappmentii die Einstellung von Zeitformat und Datumformat.

Konfigurieren Sie die Einstellungen der Textiiberblendung.

(1) Haken Sie das Kontrollkdstchen vor dem Textfeld zur Aktivierung der
Bildschirmanzeige ab.

(2) Geben Sie den Text in das Textfeld ein.

Hinweis: Bis zu 8 Textiiberblendungen sind konfigurierbar.

Wihlen Sie in der Drop-down-Liste die Einstellung von Anzeigemodus,

OSD-Grdé8e und Schriftfarbe.

Stellen Sie Position und Ausrichtung der Textfelder ein.

Sie konnen align left, align right und custom wéhlen. Bei Auswahl von Custom

ziehen Sie das Textfeld mit der Maus im Live-Ansichtsfenster auf die gewlinschte

Position ein.
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Hinweis: Die Einstellung der Ausrichtung ist nur fiir Textiiberblendung verfiigbar.

8. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

9.3 Datenschutzabdeckung konfigurieren

Zweck:

Mithilfe der Datenschutzabdeckung konnen Sie bestimmte Bereiche im

Uberwachungsbereich abdecken, um zu verhindern, dass sie live angezeigt und

aufgezeichnet werden.

Schritte:

1. Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir Datenschutzabdeckungen auf:
Configuration > Image > PrivacyMask.

2. Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable Privacy Mask, um die Funktion zu
aktivieren.

3. Klicken Sie auf Draw Area.

Display Settings 0SD Settings Privacy Mask

[7] Enable Privacy Mask

Cancra 01

| Draw Area l | Clear All |

Abbildung 9-7 Datenschutzabdeckungseinstellungen
4. Zeichnen Sie mit der Maus im Live-Videofenster den Maskenbereich.
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Hinweis: Sie konnen bis zu 4 Bereiche im selben Bild festlegen.
5. Klicken Sie am Ende der Zeichnung auf Stop Drawing oder klicken Sie auf
Clear All, um alle gezeichneten Bereiche zu 16schen, ohne sie zu speichern.

6. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.
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Chapter 10 Ereigniseinstellungen

Dieses Abschnitt beschreibt die Konfiguration der Netzwerkkamera zur Reaktion auf

Alarmereignisse, einschlielich Allgemeines Ereignis und Intelligentes Ereignis.

10.1 Allgemeine Ereignisse

Sie konnen die allgemeinen Ereignisse konfigurieren, indem Sie den Anleitungen in
diesem Abschnitt folgen, einschlieBlich Bewegungserkennung, Videosabotage,
Alarmeingang, Alarmausgang, Ausnahme usw. Diese Ereignisse konnen die
Verkniipfungsmethoden wie Uberwachungszentrale benachrichtigen, E-Mail senden,
Alarmausgabe auslosen usw. auslosen.

Hinweis:  Aktivieren Sie das  Kontrollkdstchen ,,Uberwachungszentrale
benachrichtigen, wenn Sie die Alarmdaten zum einem PC oder zu einer PC- oder

Mobiltelefon-Client-Software libertragen mochten, sobald der Alarm ausgeldst wurde.

10.1.1 Bewegungserkennung konfigurieren

Zweck:

Bewegungserkennung erkennt sich bewegende Objekte im konfigurierten
Uberwachungsbereich und eine Reihe von Aktionen kann unternommen werden,
wenn der Alarm ausgelost wurde.

Um sich bewegende Objekte genau zu erkennen und Fehlalarme zu reduzieren, sind
normale  Konfiguration und  Expertenkonfiguration fiir  unterschiedliche

Bewegungserkennungsumgebungen wihlbar.

® Normale Konfiguration

Die normale Konfiguration {ibernimmt tagsiiber und wéahrend der Nacht den gleichen
Bewegungserkennungs-Parametersatz.

Aufgabe 1: Bewegungserkennungsbereich einstellen

Schritte:

1. Rufen Sie das Bewegungserkennungseinstellungsmenii auf: Configuration >
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Event > Basic Event > Motion Detection.

2. Haken Sie das Kontrollkédstchen Enable Motion Detection ab.

3. Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable Dynamic Analysis for Motion ab, wenn
Sie die erkannten Objekte mit griinen Rechtecken kennzeichnen mdchten.
Hinweis: Wiahlen Sie Disable fiir die Regeln, wenn Sie die erkannten Objekte
nicht mit grilnen Rechtecken kennzeichnen mochten. Wihlen Sie die
Deaktivierung von Regeln unter Configuration > Local Configuration > Live

View Parameters-rules.

Motion Detection Video Tampering Exception

7| Enable Motion Detection
[¥] Enable Dynamic Analysis for Motion

Area Settings

Arming Schedule Linkage Method

Configuration Normal E]

06-09-2015 09:5

Draw Area ‘ ’ Clear All ’

Sensitivity Le—es>ic— el L

Abbildung 10-1 Bewegungserkennung aktivieren

4. Klicken Sie auf Draw Area. Zeichnen Sie mit der Maus im Live-Video den
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Bewegungserkennungsbereich. Klicken Sie auf Stop Drawing, um das Zeichnen
eines Bereichs zu beenden.

5. (Optional) Klicken Sie auf Clear All, um alle Bereiche zu 16schen.

6. (Optional) Ziehen Sie den Schieberegler, um die Empfindlichkeit der Erkennung
einzustellen.

Aufgabe 2: Scharfschaltplanung fiir die Bewegungserkennung einstellen

Enable Motion Detection
Enable Dynamic Analysis for Motion
Area Settings } Arming Schedule ) Linkage Method
X Il Delete Al
u] 2 4 B g 10 1z 14 16 18 20 22 24
von |
u] 2 4 B g 10 1z 14 16 18 20 22 24
ue |
u] 2 4 B g 10 12 14 16 18 20 22 24
weo |
u] 2 4 B g 10 12 14 16 18 20 22 24
.
u] 2 4 B g 10 12 14 16 18 20 22 24
Fio
u] 2 4 B g 10 12 14 16 18 20 22 24
sat |
u] 2z 4 B g 10 12 14 18 18 z0 22 24
sun |

Abbildung 10-2 Scharfschaltungsplan
Schritte:

1. Klicken Sie auf Arming Schedule, um die Scharfschaltplanung zu bearbeiten.
2. Klicken Sie auf die Zeitleiste und ziehen Sie die Maus zur Auswahl des

Zeitraums.
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Area Settings ) Arming Schedule 3 Linkaoe Method

¥ Delete 1l Delete Al 07 02 -13 - 22
Delete | Save

u] 2 4 5] =] 1 Le 14 16 15 20 22 24
Mon T

] 2 4 B g 10 12 14 16 18 20 22 24
Toe

] 2 4 B g 10 1z 14 16 18 20 22 24
wed |

o z2 4 =] o] 10 12 14 16 18 20 22 24
Thu

Fri

Sat

3un

Abbildung 10-3 Scharfschaltungsplan

Hinweis: Klicken Sie auf den gewihlten Zeitraum. Sie konnen den gewihlten

Zeitraum entweder durch Verschieben der Zeitleiste oder Eingabe des genauen

Zeitraums anpassen.

3.

5.

(Optional) Klicken Sie auf Delete, um die aktuelle Scharfschaltplanung zu

16schen oder klicken Sie auf Save, um die Einstellungen zu speichern.

Bewegen Sie die Maus zum Ende jedes Tages, damit wird ein Dialogfenster zum

Kopieren angezeigt und Sie konnen die aktuellen Einstellungen auf andere Tage

kopieren.

Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

Hinweis: Die Zeitraume dirfen sich nicht iiberschneiden. Bis zu 8 Zeitrdume konnen

fiir jeden Tag konfiguriert werden.

Aufgabe 3: Verkniipfungsmethode fiir die Bewegungserkennung einstellen

Wihlen Sie die gewlinschte Verkniipfungsmethode, indem Sie das entsprechende

Kontrollkédstchen markieren. Audible Warning, Send Email, Notify Surveillance

Center, Upload to FTP/Memory Card/NAS, Trigger Channel und Trigger Alarm

Output sind wihlbar. Sie konnen die Verkniipfungsmethode fiir das Auftreten eines

Ereignisses festlegen.
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Area Setlings Arming Schedule } Linkage Method

[] Normal Linkage Trigger Recording
[] Send Email Al
Motify Surveillance Center

[[] Upload to FTP/Memuory Card/__.

Abbildung 10—4 Verkniipfungsmethode
Hinweis: Die Verkniipfungsmethoden variieren entsprechend den verschiedenen
Kameramodellen.
® Akustische Warnung
Akustische Warnung lokal auslésen. Wird nur von Geridten unterstiitzt, die einen
Audioausgang haben.
® Uberwachungszentrale benachrichtigen
Bei einem Ereignis wird eine Ausnahme oder ein Alarmsignal an die
Fernmanagementsoftware gesendet.
® E-Mail senden

Bei einem Ereignis wird eine E-Mail mit Alarminformationen an einen oder

mehrere Benutzer geschickt.

Hinweis: Zum Senden der E-Mail, wenn ein Ereignis vorliegt, siehe Abschnitt

7.2.3, um die E-Mail-Einstellungen im Voraus zu beenden.

® Upload to FTP/Memory Card/NAS

Wenn ein Alarm ausgelost wird, wird das Bild erfasst und auf einen FTP-Server

hochgeladen.

Hinweise:

e Stellen Sie erst die FTP-Adresse und den Remote-FTP-Server ein. Siehe
Abschnitt 7.2.2FTP-Einstellungen konfigurieren fiir detaillierte
Informationen.

e Navigieren Sie zu Configuration > Storage > Schedule Settings >

Capture > Capture Parameters, aktivieren Sie das ereignisausgeloste Foto
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und stellen Sie das Aufnahmeintervall und die Anzahl der Aufnahmen ein.

e Das aufgenommene Bild kann ebenfalls auf die verfiigbare SD-Karte oder

das Netzwerklaufwerk hochgeladen werden.

® Auslosekanal

Das Video wird aufgenommen, wenn Bewegung erkannt wird. Um diese

Funktion nutzen zu kdnnen, miissen Sie den Aufnahmeplan konfigurieren. Siehe

Abschnirt 11.1 fur detaillierte Informationen.

® Alarmausgang auslosen

Bei einem Ereignis werden ein oder mehrere externe Alarmausgénge aktiviert.

® Expertenkonfiguration

Der Expertenmodus dient in erster Linie zum Konfigurieren der Empfindlichkeit und

der Objektproportion in jedem Bereich fiir unterschiedliche Tag- / Nachtumschaltung.

Arming Schedule Linkage Method

Configuration ;Expert

Draw Area ] | Clear All |

Scheduled Image Settings | OFF

Area 1

Sensitivity —— — i

Percentage [,

[=]
[=]
w—

0

Abbildung 10-5 Expertenmodus der Bewegungserkennung

® Tag-/Nachtumschaltung AUS
Schritte:

1. Zeichnen Sie den Erkennungsbereich wie im normalen Konfigurationsmodus. Bis

zu 8 Bereiche werden unterstiitzt.




Wihlen Sie OFF fiir Scheduled Image Settings.

3. Waihlen Sie den Bereich durch Anklicken der Bereichsnummer.

4. Stellen Sie Empfindlichkeit und Proportionen von Objekten im gewéhlten
Bereich mit dem Cursor ein.

5. Stellen Sie Scharfschaltplanung und Verkniipfungsmethode wie im normalen
Konfigurationsmodus ein.

6. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

® Automatische Tag/Nacht-Umschaltung

Schritte:

1. Zeichnen Sie den Erkennungsbereich wie im normalen Konfigurationsmodus. Bis
zu 8 Bereiche werden unterstiitzt.

2. Wibhlen Sie Auto-Switch fiir Scheduled Image Settings.

3. Waihlen Sie den Bereich durch Anklicken der Bereichsnummer.

4. Stellen Sie Empfindlichkeit und Proportionen von Objekten tagsiiber im
gewdhlten Bereich mit dem Cursor ein.

5. Stellen Sie Empfindlichkeit und Proportionen von Objekten nachts im gewihlten
Bereich mit dem Cursor ein.

6. Stellen Sie Scharfschaltplanung und Verkniipfungsmethode wie im normalen

Konfigurationsmodus ein.

7. Kilicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

® Geplante Tag-/Nachtumschaltung

Schritte:

1. Zeichnen Sie den Erkennungsbereich wie im normalen Konfigurationsmodus. Bis
zu 8 Bereiche werden unterstiitzt.

2. Wibhlen Sie Scheduled-Switch fiir Scheduled Image Settings.

Scheduled Image Settings |Schedu|ed—5witch V|
Start Time 06:00:00 &
End Time 18:00:00 Gt

Abbildung 10-6 Geplante Tag-/Nachtumschaltung
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3. Waihlen Sie Startzeit und Endzeit fiir die Umschaltung.

4. Wihlen Sie den Bereich durch Anklicken der Bereichsnummer.

5. Stellen Sie Empfindlichkeit und Proportionen von Objekten tagsiiber im
gewdhlten Bereich mit dem Cursor ein.

6. Stellen Sie Empfindlichkeit und Proportionen von Objekten nachts im gewahlten
Bereich mit dem Cursor ein.

7. Stellen Sie Scharfschaltplanung und Verkniipfungsmethode wie im normalen

Konfigurationsmodus ein.

8. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.1.2 Videosabotagealarm konfigurieren

Zweck:

Sie konnen die Kamera zur Auslosung des Alarms und Ausfiihrung bestimmter
Alarmaktionen konfigurieren, wenn das Objektiv abgedeckt ist.

Schritte:

1. Rufen Sie das Videosabotageeinstellungsmenii Configuration > Event > Basic

Event > Video Tampering auf.
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Motion Detection Video Tampering Exception

Enable

Area Settings > Arming Schedule Linkage Method

Draw Area Clear All

Sensitivity [ ——

Abbildung 10-7 Videosabotagealarm
Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable Video Tampering zur Aktivierung der
Videosabotageerkennung ab.
Stellen Sie den  Videosabotagebereich  ein.  Siche  Aufgabe 1I:
Bewegungserkennungsbereich einstellen in Abschnitt 10.1.1.
Klicken Sie auf Edit, um die Scharfschaltplanung fiir die Videosabotage zu
bearbeiten. Die Konfiguration des Scharfschaltungsplans erfolgt wie beim
Scharfschaltungsplan fiir die Bewegungserkennung. Siehe Aufgabe 2:
Scharfschaltplanung fiir die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt
10.1.1.
Haken Sie das Kontrollkédstchen zur Auswahl der Verkniipfungsmethode fiir die
Videosabotage ab. Akustische Warnung, Uberwachungszentrale benachrichtigen,
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6.

E-Mail senden und Alarmausgabe ausldsen sind auswéhlbar. Siehe Aufgabe 3:
Verkniipfungsmethode fiir die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt
10.1.1.

Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.1.3 Alarmeingang konfigurieren

Schritte:

1.

3.

Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir den Alarmeingang auf: Configuration >
Event > Basic Event > Alarm Input

Wihlen Sie die Alarmeingangsnummer und den Alarmtyp. Der Alarmtyp kann
»NO*“ (normalerweise gedffnet) und ,,NC* (normalerweise geschlossen) sein.

Bearbeiten Sie den Namen fiir den Alarmeingang (optional).

Motion Detection Video Tampering Alarm Input Alarm Qutput Exception PIR Alarm
Alarm Input No. [ A<-1 ~| 1P Address Local
Alarm Type [NO v|  Alarm Name [ [icannot copy)
[/ Enable Alarm Input Handling
¥ Delete [0 Delete Al
0 2 4 6 8 10 1z 14 18 13 20 2z 24
Mon T
0 2 4 6 8 10 12 14 16 13 20 27 24
Tue L
il 2 4 B 8 il 1z 14 16 18 20 2z 24
wes [
0 2 4 6 8 10 1z 14 18 13 20 2z 24
Ty [
0 2 4 6 8 10 12 14 16 13 20 27 24
Fi e
0 2 4 6 8 10 12 14 16 13 20 27 24
sat I
0 2 4 6 8 10 1z 14 18 13 20 2z 24
sun [

Abbildung 10-8 Alarmeingangseinstellungen
Klicken Sie auf Arming Schedule, um die Scharfschaltplanung fiir den
Alarmeingang einzustellen. Siehe Aufgabe 2: Scharfschaltplanung fiir die

Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt 10.1.1.
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Klicken Sie auf Linkage Method und haken Sie das Kontrollkdstchen zur
Auswahl der Verkniipfungsmethode flir den Alarmeingang ab. Siehe Aufgabe 3:
Verkniipfungsmethode fiir die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt
10.1.1.

Sie konnen Ihre Einstellungen auf andere Alarmeingénge kopieren.

Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.1.4 Alarmausgang konfigurieren

Motion Detection Video Tampering Alarm Input Alarm Qutput Exception PIR Alarm
Alarm Cutput No. [A->1 v| 1P Adoress Local
Delay [5s v|  Alarm Name | |icannat copy)
Alarm Status OFF “ (cannot copy)
Arming Schedule
X Delete Tl Delete Al
0 2 4 & 8 10 12 14 15 13 20 22 24
Mon 1
u] z2 4 5] g 10 12 14 16 15 20 22 24
Toe 1
0 2 4 & 8 10 12 14 15 13 20 22 24
wed 1
u] z2 4 5] g 10 12 14 16 15 20 22 24
h ey
u] 2 4 -] g 10 1z 14 16 18 0 22 24
Al |
0 2 4 & 8 10 12 14 15 13 20 22 24
sat 1
u] z 4 -] g 10 1z 14 16 15 z0 2 24
sun 1

Abbildung 10-9 Alarmausgangseinstellungen

Schritte:

1.

Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir den Alarmausgang auf: Configuration >
Event > Basic Event > Alarm Output

Wihlen Sie einen Alarmausgabekanal im Alarm Output. Sie konnen ebenfalls
einen Namen fiir die Alarmausgabe einstellen (optional).

Die Verzogerungszeit kann auf Ssec, 10sec, 30sec, 1min, 2min, Smin, 10min oder

Manual eingestellt werden. Die Nachlaufzeit ist die Zeit, wihrend der der
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Alarmausgang aktiv bleibt, nachdem ein Alarm ausgegeben wurde.

4. Klicken Sie auf Arming Schedule, um das Planungszeitbearbeitungsmenii
aufzurufen. Die  Konfiguration des Zeitplans erfolgt wie beim
Scharfschaltungsplan fiir die Bewegungserkennung. Beachten Sie Aufgabe 2:
Scharfschaltplanung fiir die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt
10.1.1.

5. Sie konnen IThre Einstellungen auf andere Alarmausgénge kopieren.

6. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.1.5PIR-Alarm konfigurieren

Zweck:
A PIR-Alarm (Passiv-Infrarot-Alarm) wird ausgeldst, wenn sich ein Einbrecher in das
Erkennungsfeld eines Bewegungsmelders bewegt. Die durch eine Person oder

warmbliitige Tiere, wie Hunde, Katzen usw. abgestrahlte Wéarme wird erkannt.

Motion Detection Video Tampering Alarm Input Alarm Cutput Exception PIR Alarm

[+ Enable

Alarm Mame | | @

Arming Schedule Linkage Method

X Delete [ Delete Al

0 2 4 5] 5] 10 12 14 16 15 20 22 24
von
0 2 4 -] g 10 12 14 16 15 20 22 24
T
0 2 4 5] 5] 10 12 14 16 15 20 22 24
wed |
0 2 4 5] 5] 10 12 14 16 15 20 22 24
T
0 2 4 -] g 10 12 14 16 15 20 22 24
Fi
0 2 4 5] 5] 10 12 14 16 15 20 22 24
st
0 2 4 5] 5] 10 12 14 16 15 20 22 24

Abbildung 10-10 PIR-Alarmeinstellungen
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Schritte:

1. Rufen Sie den Dialog PIR Alarm auf: Configuration> Event > Basic Event >
PIR Alarm.

2. Haken Sie das Kontrollkéstchen Enable zur Aktivierung der PIR-Alarmfunktion
ab.

3. Geben Sie den Alarmnamen im Textfeld ein.

4. Klicken Sie auf Arming Schedule, um das Planungszeitbearbeitungsmenii
aufzurufen. Die Konfiguration des Zeitplans erfolgt wie beim
Scharfschaltungsplan fiir die Bewegungserkennung. Beachten Sie Aufgabe 2:
Scharfschaltplanung fiir die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt
10.1.1.

5. Haken Sie das Kontrollkéstchen zur Auswahl der Verkniipfungsmethode fiir die
Videosabotage ab. Akustische Warnung, Uberwachungszentrale benachrichtigen,
E-Mail senden und Alarmausgabe auslosen sind auswéhlbar. Siche Aufgabe 3:
Verkniipfungsmethode fiir die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt
10.1.1.

6. Sie konnen Thre Einstellungen auf andere Alarmausgénge kopieren.

7. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.1.6 Ausnahmen verwalten

Der Ausnahmetyp kann HDD voll, HDD Fehler, Netzwerk getrennt, IP-Adresse

widerspriichlich und ungiiltige Anmeldung bei Kameras sein.

Hinweis: Diese Funktion wird nur von bestimmten Kameramodellen unterstiitzt. Die

Anzeigeparameter variieren entsprechend den verschiedenen Kameramodellen. Siehe

Menii fiir Details.

Schritte:

1. Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir Ausnahmen auf: Configuration > Event >
Basic Event > Exception.

2. Um die Aktionen bei einem Ausnahmealarm festzulegen, markieren Sie das
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entsprechende Kontrollkdstchen. Siehe Aufgabe 3: Verkniipfungsmethode fiir

die Bewegungserkennung einstellen in Abschnitt 10.1.1.

Motion Detection Video Tampering Exception

Exception Type HOD Full |Z|
Hormal Linkage
Send Email

Matify Surveillance Center

Abbildung 10—11 Ausnahmeeinstellungen

3. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.2 Intelligente Ereignisse

Sie konnen intelligente Ereignisse konfigurieren, indem Sie den Anleitungen in
diesem Abschnitt folgen, einschlieBlich Audioausnahmeerkennung,
Defokussierungserkennung, Erkennung plotzlicher Szeneninderungen,
Einbrucherkennung, Linieniiberschreitungserkennung usw. Diese Ereignisse ldsen
Verkniipfungsmethoden aus, wie Uberwachungszentrale benachrichtigen, E-Mail

senden, Alarmausgabe auslosen usw.

1.  Einbrucherkennung konfigurieren

Zweck:

Die Einbrucherkennungsfunktion erkennt Personen, Fahrzeuge oder andere Objekte,
die in einen vordefinierten virtuellen Bereich eintreten und sich dann darin aufhalten.
Bestimmte Aktionen konnen ausgefiihrt werden, wenn der Alarm ausgeldst wurde.
Hinweis: Die Einbrucherkennungsfunktion variiert entsprechend den
unterschiedlichen Kameramodellen.

Schritte:

1. Rufen Sie das Einbrucherkennungseinstellungsmenii Configuration > Event >

Smart Event > Intrusion Detection auf.
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Intrusion Detection Line Crossing Detection

[[] Enable
Arming Schedule | Linkage Method
Region [1 v|

Threshold(s) C [C

Sensitivity ——_— | 50

Percentage C (I
B save

Abbildung 10-12 Einbrucherkennung
Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable zur Aktivierung der Funktion ab.

Wihlen Sie im Aufklappmenii Region eine Bereichsnummer.

Region: Vordefinierter Bereich in der Live-Ansicht. Ziele wie Personen,
Fahrzeuge oder andere Objekte, die in einen Bereich eintreten und sich dort
aufhalten, werden erkannt und 16sen den eingestellten Alarm aus.

Klicken Sie auf die Registerkarte Area Settings und dann auf Draw Area, um
den Bereich zu zeichnen.

Klicken Sie auf das Livevideo, um die vier Eckpunkte des Erkennungsbereichs

festzulegen, und klicken Sie mit der rechten Maustaste, um das Zeichnen
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10.

11.
12.

abzuschliefen.

Stellen Sie die maximale und minimale Grof3e fiir giiltige Ziele ein. Ziele kleiner
oder grofer als die giiltigen Ziele 16sen keine Erkennung aus.

Max. Size: Die maximale GroB3e eines giiltigen Ziels. GroBere Ziele 16sen keine
Erkennung aus.

Min. Size: Die minimale GrdB3e eines giiltigen Ziels. Kleinere Ziele 16sen keine
Erkennung aus.

Klicken Sie auf Stop Drawing, nachdem Sie die Zeichnung beendet haben.
Stellen Sie die Zeitgrenze fiir die Einbrucherkennung ein.

Threshold: Bereich [0s - 10s], Grenzwert fiir die Zeit, die sich ein Objekt in dem
Bereich aufhilt. Wenn Sie den Wert auf 0 einstellen, wird der Alarm sofort nach
Eintritt des Objekts in den Bereich ausgelost.

Ziehen Sie den Schieberegler auf den gewiinschten Empfindlichkeitswert.
Sensitivity: Bereich [1-100]. Empfindlichkeit steht fiir den Prozentwert des
Korperteils eines giiltigen Zielobjekts, das den vordefinierten Bereich betritt.
Empfindlichkeit = 100 — S1/St*100

S1 steht fiir das Zielkorperteil, das den vordefinierten Bereich durchquert. St steht
fiir das gesamte Zielobjekt.

Beispiel: Stellen Sie den Wert auf 60 ein, so handelt es sich nur um einen

Einbruch, wenn 40 % des Korpers den Bereich betreten.

Hinweis: Die Empfindlichkeit der Erkennung wird nur von bestimmten
Modellen unterstiitzt. Siehe Anzeige fiir Details.

Wiederholen Sie die obigen Schritte zur Konfiguration weiterer Bereiche. Sie
konnen bis zu 4 Bereiche festlegen. Klicken Sie auf Clear, um alle vordefinierten
Bereiche zu 16schen.

Klicken Sie auf Arming Schedule, um die Scharfschaltplanung einzustellen.
Klicken Sie auf Linkage Method zur Auswahl der Verkniipfungsmethode fiir die
Einbrucherkennung, einschlieBlich Uberwachungszentrale benachrichtigen,
E-Mail senden, Hochladen zu FTP/Speicherkarte/NAS, Kanal und Alarmausgabe

auslosen.
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13. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

10.2.7 Linieniiberschreitungserkennung konfigurieren

Zweck:

Die Funktion Linieniiberschreitungserkennung erkennt Personen, Fahrzeuge oder
andere Objekte, die eine vordefinierte virtuelle Linie iiberschreiten und eine Reihe
von Aktionen kann unternommen werden, wenn der Alarm ausgel6st wurde.

Hinweis: Die Funktion Linieniiberschreitungserkennung variiert entsprechend den
unterschiedlichen Kameramodellen.

Schritte:

1. Rufen Sie das Linientiberschreitungserkennungseinstellungsmentii

Configuration > Event > Smart Event > Line Crossing Detection auf.

Intrusion Detection Line Crossing Detection

Ensble
Arming Schedule Linkage Method
Line 1 v

B save
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Abbildung 10—13 Linieniiberschreitungserkennung
Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable zur Aktivierung der Funktion ab.
Wihlen Sie die Linie im Aufklappmenti.
Klicken Sie auf die Registerkarte Area Settings und dann auf Draw Area, damit
wird eine virtuelle Linie im Live-Video angezeigt.
Ziehen Sie die Linie im Live-Video in die gewlinschte Position. Klicken Sie auf
die Linie, damit werden an den Enden zwei rote Quadrate angezeigt. Ziehen Sie
eines der roten Quadrate zur Bestimmung der Form und Léange der Linie.
Stellen Sie die maximale und minimale Grofe fiir giiltige Ziele ein. Ziele kleiner
oder groBer als die giiltigen Ziele 16sen keine Erkennung aus.
Max. Size: Die maximale Grof3e eines giiltigen Ziels. GroBere Ziele 16sen keine
Erkennung aus.
Min. Size: Die minimale GroBe eines giiltigen Ziels. Kleinere Ziele 16sen keine
Erkennung aus.
Wihlen Sie die Richtung fiir die Linieniiberschreitungserkennung. Sie kdnnen die
Richtung als A <-> B, A -> B und B -> A wihlen.
A <-> B: Ein Objekt wird erkannt und der Alarm ausgelost, wenn ein Objekt die
Ebene in beliebiger Richtung durchquert.
A -> B: Nur ein Objekt, das die konfigurierte Linie von der A-Seite zur B-Seite
iiberschreitet, wird erkannt.
B -> A: Nur ein Objekt, das die konfigurierte Linie von der B-Seite zur A-Seite
iiberschreitet, wird erkannt.
Klicken Sie auf Stop Drawing, nachdem Sie die Zeichnung beendet haben.
Ziehen Sie den Schieberegler auf den gewiinschten Empfindlichkeitswert.
Sensitivity: Bereich [1-100]. Steht fiir den Prozentwert des Korperteils eines
giiltigen Zielobjekts, das sich iiber eine vordefinierte Linie begibt.
Empfindlichkeit = 100 — S1/St*100
S1 steht fiir den Teil des Korpers des Zielobjekts, der sich iiber die vordefinierte
Linie begibt. St steht fiir das gesamte Zielobjekt.

Beispiel: Stellen Sie den Wert auf 60 ein, so handelt es sich nur um eine
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10.

11.
12.

13.

Linientiberschreitung, wenn 40 % oder mehr des Korpers die Linie liberschreiten.

Hinweis: Die Empfindlichkeit der Erkennung wird nur von bestimmten
Modellen unterstiitzt. Siehe Anzeige fiir Details.

Wiederholen Sie die obigen Schritte, um weitere Linien zu konfigurieren. Bis zu
4 Linien konnen eingestellt werden. Klicken Sie auf Clear, um alle vordefinierten
Linien zu 16schen.

Klicken Sie auf Arming Schedule, um die Scharfschaltplanung einzustellen.
Wihlen Sie die Verkniipfungsmethode fiir die Linieniiberschreitungserkennung,
einschlieBlich Uberwachungszentrale benachrichtigen, E-Mail senden, Hochladen
zu FTP/Speicherkarte/NAS, Kanal und Alarmausgabe auslosen.

Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.
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Chapter 11 Speichereinstellungen

Bevor Sie beginnen:
Zur Konfiguration der Aufnahmeeinstellungen vergewissern Sie sich, dass das

Netzwerkspeichermedium oder das lokale Speichermedium konfiguriert ist.

11.1 Aufnahmeplanung konfigurieren

Zweck:

Es gibt zwei Aufnahmetypen fiir die Kameras: manuelle Aufnahme und geplante
Aufnahme. Dieser Abschnitt enthélt die Anweisungen zum Konfigurieren einer
geplanten Aufnahme. StandardméBig werden die Aufnahmedateien geplanter
Aufnahmen lokal oder im Netzwerklaufwerk gespeichert.

Schritte:

1. Rufen Sie den Konfigurationsdialog fiir geplante Aufnahmen auf: Configuration >

Storage > Schedule Settings > Record Schedule

Record Schedule Capture

Enable

Continuous |Z| X Delete 1] Delete Al

. Continuous

v . ot

1] 2 4 B g 0 1 14 16 18 20 22 24 . Motion | Alarm

Tue |
. Event
weo |

=
o
-
S
@
=
=
-
=
=
=
5]
2

T |

Abbildung 11-1 Aufnahmeplanmenii
2. Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable, um geplante Aufnahme zu
aktivieren.

3. Klicken Sie auf Advanced, um die Aufnahmeparameter der Kamera einzustellen.
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Advanced x

W Overwrite

Pre-record | 55 hd |
Post-record | 55 hd |
Stream Type [Main Stream(Normal) v|

OK Cancel

Abbildung 11-2 Aufnahmeparameter

® Pre-record: Vorlaufzeit der Aufnahme vor der festgelegten Zeit oder dem
Ereignis. Lost beispielsweise ein Alarm eine Aufnahme um 10:00 aus und die
Voraufnahmezeit ist auf 5 Sekunden eingestellt, dann startet die Kamera die
Aufnahme um 9:59:55.
Fir die Voraufnahmezeit konnen folgende Werte eingestellt werden: No
Pre-record, 5s, 10s, 15s, 20s, 25s, 30s oder not limited.

® Post-record: Nachlaufzeit der Aufnahme nach der festgelegten Zeit oder dem
Ereignis. Endet eine alarmausgeloste Aufnahme beispielsweise um 11:00 und
die Nachaufnahmezeit ist auf 5 Sekunden eingestellt, dann nimmt die Kamera
bis 11:00:05 auf.
Die Nachaufnahmedauer kann auf 5 Sek., 10 Sek., 30 Sek., 1 Min., 2 Min., 5
Min. oder 10 Min. eingestellt werden.

® Stream-Typ: Wihlen Sie den Stream-Typ fiir die Aufnahme.

Hinweis: Die Aufnahmeparameterkonfiguration hingt vom Kameramodell ab.

4. Wibhlen Sie eine Aufzeichnungsart aus. Der Aufnahmetyp kann Kontinuierlich,
Bewegungserkennung, Alarm, Bewegung | Alarm, Bewegung & Alarm und
Ereignis sein.
® Kontinuierlich

Wenn Sie Continuous auswihlen, wird das Video entsprechend zur Dauer des
Zeitplans automatisch aufgenommen.
® Durch Bewegungserkennung ausgeloste Aufnahme

Wenn Sie Motion Detection auswéhlen, wird das Video aufgenommen, wenn
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eine Bewegung erkannt wird.

Neben der Konfiguration des Aufnahmezeitplans miissen Sie den
Bewegungserkennungsbereich festlegen und das Kontrollkdstchen Trigger
Channel in Linkage Method im Fenster
,Bewegungserkennungseinstellungen* festlegen. Fiir detaillierte
Informationen siche Aufgabe 1: Bewegungserkennungsbereich einstellen in
Abschnitt 10.1.1.

Durch Alarm ausgeloste Aufnahme

Wenn Sie Alarm, auswéhlen, wird das Video aufgenommen, wenn ein Alarm
iiber externe Alarmeingangskanile ausgelost wird.

Neben der Konfiguration der Aufnahmezeitplans miissen Sie den Alarmtyp
festlegen und das Kontrollkéstchen Trigger Channel in Linkage Method im
Fenster =~ Alarmeingangseinstellungen  festlegen.  Fir  detaillierte
Informationen siehe Abschnitt 10.1.2.

Durch Bewegung und Alarm ausgeloste Aufnahme

Wihlen Sie Motion & Alarm, so wird das Video aufgenommen, wenn
Bewegung und Alarm gleichzeitig ausgeldst wurden.

Abgesehen vom Aufnahmeplan miissen Sie die Parameter in den Dialogen
Bewegungserkennung und Alarmeingang-Einstellungen konfigurieren.
Detaillierte Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 10.1.1 und Abschnitt
10.1.2.

Durch Bewegung | Alarm ausgeloste Aufnahme

Wihlen Sie Motion | Alarm, so wird das Video aufgenommen, wenn der
externe Alarm ausgelost oder Bewegung erkannt wurde.

Abgesehen vom Aufnahmeplan miissen Sie die Parameter in den Dialogen
Bewegungserkennung und Alarmeingang-Einstellungen konfigurieren.
Detaillierte Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 10.1.1 und Abschnitt
10.1.3.

Durch Ereignisse ausgeloste Aufnahme

Wihlen Sie Event, so wird das Video aufgenommen, wenn eines der
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Ereignisse ausgeldst wurde. Neben der Konfiguration der Aufnahmeplanung,
miissen Sie noch die Ereigniseinstellungen konfigurieren.
5. Wihlen Sie den Aufnahmetyp und ziehen Sie die Maus auf der Zeitleiste zum
Einstellen der Aufnahmeplanung.

6. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

11.2 Aufnahmeplanung konfigurieren

Zweck:

Sie konnen geplante und ereignisausgeloste Fotos konfigurieren. Das erfasste Foto
kann lokal oder auf einem Netzwerkspeicher gespeichert werden.

Schritte:

1. Rufen Sie das Aufnahmeeinstellungsmenii auf: Configuration > Storage >

Storage Settings > Capture

Record Schedule Capture

Capture Schedule Capture Parameters
Continuous [+] % 1 Delete Al

1] 2 4 =] g 10 12 14 16 15 20 2z 24

von |

1] g 10 12 14 18 15 20 2z 24

Tue O

1] 2 4 B g 10 12 14 1B 1a 20 22 24
1] z 4 =] g 10 1z 14 18 15 0 zz 24

Thu I

1] z 4 & i 10 12 14 16 15 0 by 24

B continuous

5]
.
m

1] z 4 & i 10 12 14 16 15 0 2E 24

1] 2 4 & i 10 12 14 16 15 0 2E 24

Abbildung 11-3 Aufnahmekonfiguration
2. Navigieren Sie zur Registerkarte Capture Schedule, um die Aufnahmeplanung
durch Ziehen der Maus auf der Zeitleiste zu konfigurieren. Sie konnen die
Aufnahmeplanung auf andere Tage kopieren, indem Sie auf das griine

Kopiersymbol rechts von der jeweiligen Zeitleiste klicken.
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3. Klicken Sie auf Advanced, um den Stream-Typ zu wéhlen.

Advanced b4

Stream Type |Main Stream(Normal) V|

Abbildung 114 Erweiterte Einstellungen der Aufnahmeplanung

4. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.
5. Navigieren Sie zur Registerkarte Capture Parameters, um die
Aufnahmeparameter zu konfigurieren.
(1) Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable Timing Snapshot zur Aktivierung
der kontinuierlichen Aufnahme ab.
(2) Wihlen Sie Bildformat, Auflosung, Qualitidt und Aufnahmeintervall.
(3) Markieren Sie das Kontrollkdstchen Enable Event-triggered Snapshot, um
ereignisausgeloste Fotos zu aktivieren.
(4) Wihlen Sie Bildformat, Auflosung, Qualitdt, Aufnahmeintervall und Anzahl

der Aufnahmen.

Record Schedule Capture

Capture Schedule } Capture Parameters

Timing

] Enable Timing Snapshot

Format |.JPEG V|
Resolution 125601920 v
Quality [High v
Interval [1000 || millisecond v

Event-Triggered

(] Enable Event-Triggered Snapshot

Format |.JPEG v|
Resolution 12560*1920 v]
Quality [High v]
Interval [1000 || millisecond v
Capture Number 4 |
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Abbildung 11-5 Aufnahmeparameter einstellen
6. Legen Sie das Zeitintervall zwischen zwei Fotos fest.

7. Klicken Sie auf Save, um die Einstellung zu speichern.

11.3 Netzwerkfestplatte konfigurieren

Bevor Sie beginnen:
Das Netzwerklaufwerk muss innerhalb des Netzwerks verfiigbar und korrekt
konfiguriert sein, um die Aufnahme-, Protokoll-, Bilddateien usw. zu speichern.
Schritte:
1. Netzwerklaufwerk hinzufiigen.

(1) Rufen Sie das Netzwerklaufwerkeinstellungsmenii Configuration > Storage >

Storage Management > Net HDD auf.

HODD Management Het HDD
Net HDD
HDD Mo. Server Address File Path Type Delete
x
Mounting Type | SMB/CIFS E User Hame cxy1 Password eesees Test

Abbildung 11-6 Netzwerk-Festplatte hinzufligen

(2) Geben Sie die IP-Adresse des Netzwerklaufwerks ein und rufen Sie den
Dateipfad auf.

(3) Wihlen Sie den Mountingtyp. NFS und SMB/CIFS sind wihlbar. Sie kénnen
den Benutzernamen und das Passwort einstellen, um die Sicherheit bei
Auswahl von SMB/CIFS zu garantieren.

Hinweis: Informationen zur Erstellung des Speicherpfads entnehmen Sie bitte

dem Benutzerhandbuch des NAS.

A

® Wir empfehlen fiir lhren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ilhres

Systems gegen Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer
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Passworter fiir alle Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss
ein starkes Passwort Ihrer Wahl sein (mindestens 8 Schriftzeichen,
einschliefflich  mindestens  drei  der  folgenden  Kategorien:
Grofsbuchstaben, Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen), um die
Sicherheit Ihres Produkts zu erhohen.

Die  korrekte  Konfiguration aller  Passworter —und  andere
Sicherheitseinstellungen liegen in Verantwortung des Installateurs

und/oder Endbenutzers.

(4) Klicken Sie auf Save, um das Netzwerklaufwerk hinzuzufiigen.

2. Die hinzugefiigte Netzwerkfestplatte initialisieren.

(1) Rufen Sie den Konfigurationsdialog der Netzwerkfestplatte auf

(Configuration > Storage > Storage Management > HDD Management).

Darin werden Kapazitdt, freier Speicher, Status, Typ und Eigenschaften des

Laufwerks angezeigt.

v

v

v

HDD Management

HDD Mo Capacity Free space Status Type Property Progress

9 9.84GB 0.00GB MNormal MNAS R

Quota
Max Picture Capacity
Free Size for Picture

Max. Record Capacity

Free Size for Record

Abbildung 11-7 Oberflache zur Speicherverwaltung

(2) Ist der Status des Laufwerks Uninitialized, so haken Sie das entsprechende

Kontrollkdstchen zur Auswahl des Laufwerks ab und klicken Sie auf Format,

um es zu initialisieren.

Nac

h Beendigung der Initialisierung wird der Status des Laufwerks Normal.
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@

v

HDD Management ‘ Format ‘

HDD No. Capacity Free space Status Type Property

RW

Progress

9 20.00GB 0.00GB Formatting NAS

Abbildung 11-8 Anzeige des Laufwerksstatus

3. Definieren Sie die Quote flir Aufnahmen und Bilder.

(1) Geb

(2) Klicken Sie auf Save und aktualisieren Sie die Seite im Browser, damit die

en Sie den Prozentanteil des Kontingents fiir Fotos und Aufnahmen ein.

Einstellungen iibernommen werden.

Hinweis:

Quota

Max Picture Capacity

Free Size for Picture

Max. Record Capacity

Free Size for Record

25

Percentage of Picture

Percentage of Record 75

Abbildung 11-9 Kontingenteinstellungen

Sie konnen bis zu acht Netzwerkfestplatten mit der Kamera verbinden.
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Chapter 12 Wiedergabe

Zweck:

Dieses Abschnitt beschreibt die Anzeige der remote aufgezeichneten Videodateien,
die auf den Netzwerklaufwerken oder SD-Karten gespeichert sind.

Schritte:

1. Klicken Sie in der Meniileiste auf Playback, um das Wiedergabemenii aufzurufen.

Live View Playback Picture Configuration X admin [ Logout
Status:

Channel No.: 1

“d Jun 2015 > »
Sun Mon Tue Wed Thu Fri Sat
4 2 34 56
7 8 9 10 EiW 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

Set playback time

201 5708*1[ 06:44:01

B Command M Continuous M Alarm Manual

Abbildung 12—1 Wiedergabe-Dialog

2. Wihlen Sie das Datum und klicken Sie auf Search.

A Jun 2015 L
Sun Mon Tue Wed Thu Fri Sat
1 2 3 4 5 6

¥ 8 9 10“12 13

14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

Abbildung 12-2 Video suchen
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3. Klicken Sie auf ’, um die unter diesem Datum gefundenen Videodateien

wiederzugeben.

Uber die Symbolleiste unten im Dialogfenster kdnnen Sie die Wiedergabe steuern.

B « 11 » b Y @ o F
Abbildung 12-3 Wiedergabe-Symbolleiste
Tabelle 12—1 Beschreibung der Schaltfldchen
Taste Bedienung Taste Bedienung
2 Wiedergabe O] Bild erfassen
Videodateien
1 Pause ¥ /¥ zuschneiden
starten/beenden
L D] : .
Ton ein und Lautstirke
| Stopp < )
/ einstellen/Stumm
« Langsamer e Herunterladen
» Schneller I» Einzelbildwiedergabe
Digitalzoom
Q,Q g

aktivieren/deaktivieren

Hinweis: Die Pfade zum Herunterladen von Video- und Bilddateien konnen im

Konfigurationsdialog ,,Lokale Konfiguration* lokal festgelegt werden.

Sie konnen auch die gewiinschte Zeit im Feld Set playback time eingeben und auf

klicken, um die Wiedergabeposition zu finden. Sie konnen auch auf [=1+]

klicken, um den Fortschrittsbalken ein- oder auszuzoomen.

Set playback time

,J

00| : {00

.00

Abbildung 124 Wiedergabezeit einstellen

201 5—DB—IF 05:34:54

Abbildung 12-5 Fortschrittsbalken

Die unterschiedlichen Farben des Videos im Fortschrittsbalken stehen fir die

unterschiedlichen Videotypen.
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B Command M Continuous M Alarm Manual

Abbildung 12—-6 Videotypen
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Chapter 13 Bild

Klicken Sie auf Picture, um das Bildsuchmenii aufzurufen. Sie konnen die im lokalen
Speicher oder Netzwerkspeicher gespeicherten Bilder suchen, anzeigen und
herunterladen.

Hinweise:

® Achten Sie darauf, dass HDD, NAS oder Speicherkarte korrekt konfiguriert sind,

bevor Sie die Bildsuche starten.

® Achten Sie darauf, dass die Aufnahmeplanung konfiguriert ist. Navigieren Sie zu
um die

Configuration > Storage > Schedule Settings > Capture,

Aufnahmeplanung einzustellen.

Live View REVE Picture Configuration

Download by File

Search Conditions File List & Download | &,
Fife Tipe [F] No File Name Time File Size Progress
Continuous =] 1 ch01_03000000000068600 2015-07-10 15:35:13 134KB 2
Start Time 2 ch01_08000000000068700 2015-07-10 15:35:18 134 KB .
|2015-07-08 00:00-00 e 3 ¢ch01_08000000000068800 2015-07-10 15:35:24 134KB
EndTime 4 ch01_08000000000068900 2015-07-10 15:35:29 132KB
[2015-07-31 23:59:69 B =
F 5  ch01_08000000000069000 2015-07-10 15:35:34 132KB

F] 6  ch01_08000000000069100 2015-07-10 15:35:39 133KB

7 ch01_08000000000069200 2015-07-10 15:35:45 133KB

8  ch01_08000000000069300 2015-07-10 15:35:50 131KB

9 ch01_08000000000069400 2015-07-10 15:35:55 131KB

10 ch01_08000000000069500 2015-07-10 15:36:01 132KB

11 ch01_08000000000069600 2015-07-10 15:36:06 132KB -

Total 1285 items 113 (> | [>>

Abbildung 13—1 Bildsuchmenii
Schritte:
® Wihlen Sie als File Type ,,Continuous*, ,,Motion* oder ,,Alarm* aus.
(1) Wihlen Sie den Dateityp, die Startzeit und die Endzeit.
(2) Klicken Sie auf Search. Die Ergebnisse werden im Bildlistenbereich aufgefiihrt.
(3) Wihlen Sie ein Bild aus und klicken Sie auf Preview, um eine Vorschau des
Bildes zu erhalten.
(4) Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen fiir jedes Bild und klicken Sie auf

Download, um die gewihlten Bilder herunterzuladen.
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® Wihlen Sie als File Type ,,Vehicle Detection aus.
(1) Wiéhlen Sie den Dateityp, die Startzeit und die Endzeit. Sie konnen auch das
Kennzeichen eingeben, um die Suche einzugrenzen.
Hinweis:
Unscharfe Suche wird fiir Kennzeichen unterstiitzt. Fiir die Suche nach Kennzeichen
werden nur Ziffern und Buchstaben benétigt.
(2) Klicken Sie auf Search. Die Ergebnisse werden im Bildlistenbereich aufgefiihrt.
(3) Um die Bilder herunterzuladen, aktivieren Sie das Kontrollkdstchen der
gewiinschten Bilder und klicken Sie oben rechts auf der Seite auf Download.
(4) Um Fahrzeuginformationen zu exportieren, klicken Sie auf Export.
Hinweis:
® Konfigurieren Sie den Speicherpfad unter Configuration > Local > Picture and
Clip Settings > Save snapshots in live view to.

® Bis zu 4000 Bilder konnen gleichzeitig angezeigt werden.
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Anhang
Anhang 1 — Einfithrung in die SADP-Software

® Beschreibung der SADP-Software

SADP (Search Active Devices Protocol) ist ein anwenderfreundliches und
installationsfreies Dienstprogramm zur Online-Gerdtesuche. Es durchsucht Thr
Teilnetz nach aktiven Online-Gerdten und zeigt die entsprechenden
Gerdteinformationen an. Ferner konnen Sie mit dieser Software auch die

grundlegenden Netzwerkinformationen der verwendeten Gerite modifizieren.

® Nach aktiven Online-Geraten suchen

4 Automatische Suche nach Online-Geriiten
Nach dem Starten durchsucht die SADP-Software das Teilnetz, in dem sich Ihr
Computer befindet, automatisch alle 15 Minuten nach Online-Geréten. Im Dialog
,,Online Devices werden die Gesamtanzahl sowie Informationen iiber die
gefundenen Gerite angezeigt. Dazu gehoren Geréteinformationen wie Gerétetyp,

IP-Adresse und Portnummer.

@ saor @ o x

frecl 1 Activate the Device
—] ) = MR

| Security | IPv4 Address | Port | Software Version | IPv4 Gateway | HTTP Port | Device Serial No.

10.16.6.20 8000 10166254 80
1016621 8000
10166213 8000
10.16.6179 8000

The device is not activated
10.16.6.127 8000

P r 2 r 2 P

10.16.6.250 2000 10.16.6.254

| 007 Inactive 192.168.1.64

You can modify the network parameters after

the device activation.

“Inaktives Gerat wahlen.

Passwort eingeben und N s [mmmnnne
bestatigen. Cont Pserds [sonmeeee

‘ »

Abbildung A.1.1 Nach Online-Geréten suchen

Hinweis:
Das Gerit kann 15 Sekunden nachdem es online ging, gesucht und in der Liste

angezeigt werden. Es wird 45 Sekunden nachdem es offline ging, aus der Liste

134



entfernt.
4 Manuelle Suche nach Online-Geriten

Sie konnen auch auf ~—  klicken, um die Online-Geriteliste manuell

zu aktualisieren. Neu gefundene Gerite werden zur Liste hinzugefiigt.

o
IS Kiicken Sie auf B oder auf eine Spalteniiberschrift B, um die

Tabelle entsprechend zu sortieren. Klicken Sie auf * , um die Geritetabelle

zu erweitern und den Bereich fiir Netzwerkeinstellungen auszublenden.

Klicken Sie auf *, um den Bereich fiir Netzwerkeinstellungen wieder
anzuzeigen.

® Netzwerkeinstellungen bearbeiten

Schritte:

1. Wihlen Sie das Gerit, das Sie bearbeiten mochten, in der Geriteliste aus.
Darauthin werden dessen Netzwerkeinstellungen rechts im Bereich Modify
Network Parameters angezeigt.

2. Bearbeiten Sie die bearbeitbaren Netzwerkeinstellungen (z. B. IP-Adresse und
Portnummer).

3. Geben Sie das Admin-Passwort des Gerits im Feld Admin Password ein und

klicken Sie auf , um die Anderungen zu speichern.

A\

®  Wir empfehlen fiir Ihren Datenschutz und fiir besseren Schutz Ihres Systems
gegen Sicherheitsrisiken dringend die Verwendung sicherer Passworter fiir
alle Funktionen und Netzwerkgerdte. Das Passwort muss ein starkes Passwort
Threr Wahl sein (mindestens 8 Schriftzeichen, einschlief3lich mindestens drei
der folgenden Kategorien: Grofibuchstaben, Kleinbuchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen), um die Sicherheit Ihres Produkts zu erhohen.

® Die korrekte Konfiguration aller Passworter und andere
Sicherheitseinstellungen liegen in Verantwortung des Installateurs und/oder

Endbenutzers.
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I Modify Network Parameters

[] Enable DHCP
Enable Hik-Connect

Device Serial No.: |xx—)0000000(—)000000000000000(|

IP Address: | 192.168.1.64|

Port: | 8000

Subnet Mask: |255.255.255.0

IPv6 Address: | -

IPvb Gateway: | -

IPv6 Prefix Length: |{]

Gateway: | 192.168.1.1 |

HTTP Port: | 20

Security Verification

Admin Password:

Modify

Forgot Password

Abbildung A.1.2 Netzwerkeinstellungen bearbeiten
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Anhang 2 Port-Mapping
Die folgenden Einstellungen gelten fiir TP-LINK Router (TL-WR641G). Die

Einstellungen variieren je nach Routermodell.

Schritte:
1. Wihlen Sie WAN Connection Type aus, wie unten dargestellt:

108M
Wireless Router YWAN

Model No.:
TL-WRE41G [ TL-WRE42G

WAN Connection Type: PPPoE L

' Dynamic IP

) ) Static IP
=t Sl = User Hame: PPPoE
802.1X + Dynamic IP
Password: 802.1X + Static IP
BigPond Cable
L2TP

Abbildung A.2.1 WAN-Verbindungstyp wihlen

2. Stellen Sie die LAN-Parameter des Routers ein, wie in der nachstehenden

Abbildung dargestellt, einschlieflich IP-Adresse und Subnetzmaske.

108M
Wireless Router LAN

Model No.:
TL-WRE41G [ TL-WRG42G

. MAC Address: 00-14-73-6A-DB-0C
° IP Address: 192168101
— Basic Settings — Subnet Mask: 265 955 955 (] W

+ LAN

* Save

Abbildung A.2.2 LAN-Parameter einstellen

3. Stellen Sie das Port-Mapping im virtuellen Server auf Weiterleiten. Die Kamera
verwendet standardmaBig Port 80, 8000 und 554. Sie konnen diese Portwerte mit

dem Webbrowser oder der Client-Software dndern.
Beispiel:
Wenn die Kameras am gleichen Router angeschlossen sind, konnen Sie die Ports
einer Kamera als 80, 8000 und 554 mit IP-Adresse 192.168.1.23 und die Ports
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einer anderen Kamera als 81, 8001, 555, 8201 mit IP 192.168.1.24 konfigurieren.

Siehe nachstehende Schritte:
Schritte:
1. Wie die oben erwéhnten Einstellungen, bilden Sie Port 80, 8000, 554 und 8200 fiir

die Netzwerkkamera auf 192.168.1.23 ab.

2. Bilden Sie Port 81, 8001, 555 und 8201 fiir die Netzwerkkamera auf 192.168.1.24
ab.

3. Aktivieren Sie ALLE Protokoll oder das TCP-Protokoll.
4. Haken Sie das Kontrollkdstchen Enable ab und klicken Sie auf Save, um die

Einstellungen zu speichern.

108M
Wireless Router Virtual Servers
Model Mo.;
TL-WRE41G f TL-WRG42G
1D Service Port IP Address Protocol Enable
1 20 19216810, 23 ALL v
- Basic Settings —
2 8000 192.168.10, 23 ALL v
3 192.168.10, 23 ALL -
- Advanced Settings — =54 =
4 &200 192.168.10) 23 ALL v
5 192.168.10, v
« Virtual Servers 8l 24 ALL =
6 8001 192.168.10 24 ALL »
7 555 18216810, 24 ALL b
8 8201 192.168.10) 24 ALL v
— Maintenance — Common Service Port; DNS(53) v Copyto | 1D |1 i
[ Next |[ ClearAl | [ Save |

Abbildung A.2.3 Port-Mapping

Hinweis: Der Port der Netzwerkkamera darf nicht anderen Ports entgegenstehen.
Beispielsweise sind einige Web-Verwaltungs-Ports des Routers 80. Andern Sie den

Kamera-Port, wenn es der gleiche wie der Verwaltungs-Port ist.

138



j.

‘é for Security Professi

(] ™
\ 3
= .

F

www.hikvision.com



	Chapter 1 Systemanforderungen
	Chapter 2  Netzwerkanschluss
	2.1 Netzwerkkamera über LAN einstellen
	2.1.1 Verkabelung im LAN
	2.1.2 Kamera aktivieren

	2.2 Netzwerkkamera über WAN einstellen
	2.2.1 Anschluss mit statischer IP-Adresse
	2.2.2 Anschluss mit dynamischer IP-Adresse


	Chapter 3  Zugriff auf die Netzwerkkamera
	3.1 Zugriff per Webbrowser
	3.2 Zugriff per Client-Software

	Chapter 4  WLAN-Einstellungen
	4.1 WLAN-Verbindung in Manage- und Ad-hoc-Modus konfigurieren
	4.2 Einfache WLAN-Verbindung mit WPS-Funktion
	4.3 IP-Eigenschaften für WLAN-Verbindung einstellen

	Chapter 5  Live-Ansicht
	5.1 Live-Ansicht-Seite
	5.2 Live-Ansicht starten
	5.3 Manuelle Aufnahme und Fotoaufnahme
	5.4 Die PTZ-Steuerung bedienen
	5.4.1 PTZ-Steuermenü
	5.4.2 Eine Voreinstellung konfigurieren/aufrufen
	5.4.3 Eine Tour konfigurieren/aufrufen


	Chapter 6  Netzwerkkamerakonfiguration
	6.1 Lokale Parameter konfigurieren
	6.2 Systemeinstellungen konfigurieren
	6.2.1 Allgemeine Informationen konfigurieren
	6.2.2 Zeiteinstellungen konfigurieren
	6.2.3 Sommerzeiteinstellungen konfigurieren
	6.2.4 RS232-Einstellungen konfigurieren
	6.2.5 Lizenzen anzeigen

	6.3 Wartung
	6.3.1 Aktualisierung und Instandhaltung
	6.3.2 Protokoll
	6.3.3 Systemwartung

	6.4 Sicherheitseinstellungen
	6.4.1 Authentifizierung
	6.4.2 IP-Adressenfilter
	6.4.3 Sicherheitsdienst

	6.5 Benutzerverwaltung
	6.5.1 Benutzerverwaltung
	6.5.2 Online-Benutzer


	Chapter 7  Netzwerkeinstellungen
	7.1 Allgemeine Einstellungen konfigurieren
	7.1.1 TCP/IP-Einstellungen konfigurieren
	7.1.2 DDNS-Einstellungen konfigurieren
	7.1.3 PPPoE-Einstellungen konfigurieren
	7.1.4 Port-Einstellungen konfigurieren
	7.1.5 NAT-Einstellungen (Network Address Translation) konfigurieren

	7.2 Erweiterte Einstellungen konfigurieren
	7.2.1 SNMP-Einstellungen konfigurieren
	7.2.2 FTP-Einstellungen konfigurieren
	7.2.3 E-Mail-Einstellungen konfigurieren
	7.2.4 Plattformzugang
	7.2.5 HTTPS-Einstellungen
	7.2.6 QoS-Einstellungen konfigurieren
	7.2.7 802.1x-Einstellungen konfigurieren
	7.2.8 Integrationsprotokoll


	Chapter 8  Video-/Audioeinstellungen
	8.1 Videoeinstellungen konfigurieren
	8.2 Audioeinstellungen konfigurieren
	8.3 ROI-Codierung konfigurieren
	8.4 Informationen auf dem Datenstrom anzeigen

	Chapter 9  Bildeinstellungen
	9.1 Anzeigeeinstellungen konfigurieren
	9.1.1 Automatische Tag/Nacht-Umschaltung
	9.1.2 Geplante Tag-/Nachtumschaltung

	9.2 OSD-Einstellungen konfigurieren
	9.3 Datenschutzabdeckung konfigurieren

	Chapter 10   Ereigniseinstellungen
	10.1 Allgemeine Ereignisse
	10.1.1 Bewegungserkennung konfigurieren
	10.1.2 Videosabotagealarm konfigurieren
	10.1.3 Alarmeingang konfigurieren
	10.1.4 Alarmausgang konfigurieren
	10.1.5 PIR-Alarm konfigurieren
	10.1.6 Ausnahmen verwalten

	10.2 Intelligente Ereignisse
	1. Einbrucherkennung konfigurieren
	10.2.7 Linienüberschreitungserkennung konfigurieren


	Chapter 11  Speichereinstellungen
	11.1 Aufnahmeplanung konfigurieren
	11.2 Aufnahmeplanung konfigurieren
	11.3 Netzwerkfestplatte konfigurieren

	Chapter 12   Wiedergabe
	Chapter 13  Bild
	Anhang
	Anhang 1 – Einführung in die SADP-Software
	Anhang 2 Port-Mapping


